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Unser Leitbild	
DJH-Akademie

Die DJH-Akademie –  
Ihr Partner für Weiterbildung und Qualitätsentwicklung

Die DJH-Akademie umfasst alle Angebote und Aktivitäten des DJH-Hauptverbands im Bereich Qualifizie-
rung und Qualitätsentwicklung. Formate und Qualifikationen wie das Weiterbildungsforum und die DJH-
Management-Ausbildung mit IHK-Zertifikat eröffnen Ihnen praxisorientierte Möglichkeiten zum Ausbau 
Ihrer Kompetenz.

Ziel der Akademie ist es, die Landesverbände bei ihrer Zukunftssicherung zu unterstützen. 
Der Qualifizierungserfolg unserer Kunden ist unser Anliegen. Wir unterstützen Mitarbeiter bei ihrer persönli-
chen und beruflichen Entwicklung und tragen so dazu bei, dass die Wettbewerbsfähigkeit des DJH langfristig 
gesichert und ausgebaut wird. 
Dabei wollen wir mit Ihnen zusammen Wachstums- und Veränderungsprozesse im DJH gestalten. Die Men-
schen, mit denen wir arbeiten, nehmen wir dabei als Partner wahr. Ein wertschätzender Umgang miteinan-
der, geprägt von Respekt, Anerkennung und konstruktiver Kritik sind für uns selbstverständlich.

Basis unserer Arbeit sind die Erfahrung und das Vertrauen unserer Kunden, Aktualität und Qualitätsorientie-
rung. Ob es um betriebliches Fachwissen, die Entwicklung individueller Kompetenz oder Persönlichkeitsent-
wicklung geht, unter dem Dach der DJH-Akademie finden Sie die Angebote, die für Ihren Bedarf passen. 
Gerne gestalten wir diese auch maßgeschneidert nach Ihren Vorgaben.

Eine hohe Qualität, anspruchsvolle Methoden, praxisnahes Arbeiten, sachbezogene Inhalte und höchstmög-
licher Lerntransfer sichern Ihnen Lernerlebnisse und –ergebnisse, mit denen Sie frischen Wind in Ihren Ar-
beitsalltag und Ihre Arbeit nach vorn bringen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Unser	 Leistungsspektrum

Unser Leistungsspektrum

Basisschulungen
Hierfür steht das DJH-Management-Kolleg, das gleichzeitig die Grundausbildung für neue Herbergsleitungen 
darstellt. Diese modulare Ausbildung ist für Herbergsleitungen verpflichtend und für weitere Führungskräfte 
im DJH empfehlenswert. Sie bildet die Basis für die DJH-Management-Ausbildung.

Aufbauschulungen
Im Weiterbildungsforum bieten wir bundesweite und regionale Seminare in 5 Schwerpunktbereichen 
an, die für die Führung einer Jugendherberge relevant sind. Sie sind offen für alle Mitarbeiter des 
Jugendherbergswerkes.

Anerkannte Abschlüsse
Neben dem Abschlusszertifikat für das DJH-Management-Kolleg bieten wir in Kooperation mit der Handels-
kammer Bremen den bundesweit anerkannten Abschluss der „DJH-Management-Ausbildung – Praxistraining 
mit IHK-Zertifikat“ an. Bestandteile sind hier das DJH-Management-Kolleg, 4 Aufbauschulungen, ein Pra-
xisprojekt mit Abschlussevaluation.

Maßgeschneiderte Beratungsangebote
Mit unserem interdisziplinären Trainer- und Beraterteam können wir Ihnen für die unterschiedlichsten Pro-
bleme maßgeschneiderte „Vor-Ort-Lösungen“ anbieten. Dabei reicht das Spektrum von einer Fachberatung 
über Coaching bis hin zu Supervision.

Umfassende Seminarunterlagen
Mit den professionell aufgearbeiteten Seminarunterlagen bzw. Kompendien können Sie jederzeit auf die 
wertvollen Inhalte und Instrumente zurückgreifen. In den meisten Schulungsangeboten erhalten Sie die In-
formationen zusätzlich in digitaler Form als CD oder pdf-Datei.

Attraktive Veranstaltungsformate und Seminarhäuser
Neben der fachlichen Qualität unserer Angebote legen wir großen Wert auf eine Seminaratmosphäre, in der 
man sich wohlfühlt. Entsprechend wählen wir die Tagungshäuser aus; Lernraumgestaltung und methodische 
Maßnahmen tragen zusätzlich zu Ambiente und Gruppenatmosphäre bei.
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Unser	 Leistungsspektrum

Service und Qualitätssicherung für spezielle Jugendherbergsprofile
Für die bekannten bundesweiten Profilkonzepte (Familien, Kultur, Sport, GUT DRAUF, Umwelt, Graslöwe, Via-
bono, International) bieten wir einen umfassenden Service von der Standardentwicklung, über Schulungen/ 
Beratungen bis hin zu Zertifizierungen – teilweise in Kooperation mit externen Partnern wie der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung, der Deutschen Bundesstiftung Umwelt und Viabono.

Entwicklung von Basisstandards für Jugendherbergen
Ausgehend vom Qualitätskonzept „Jugendherbergen -100 % geprüfte Qualität“ und den Richtlinien und Emp-
fehlungen zum Bau von Jugendherbergen entwickeln wir in enger Zusammenarbeit mit den DJH-Landesver-
bänden Basis- bzw. Mindeststandards, auf die sich unsere Gäste in allen Jugendherbergen verlassen können. 
Dieser Prozess muss ständig fortgeschrieben werden.Mit Hilfe des Qualitätskonzeptes „Jugendherbergen 
100 % geprüfte Qualität“ begleiten wir Qualitätsentwicklungsprozesse und schließen diese mit einem Audit 
ab.

Innovative Modellprojekte und Initiativen
Wenn das Jugendherbergswerk nachhaltig erfolgreich agieren will, bedarf es einer ständigen Anpassung an 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Fachtagungen können neue Themen aufgreifen und transportieren. 
Zukunftsweisende Ideen werden in Modellprojekten erprobt und zu attraktiven, innovativen Angeboten für 
unsere Gäste weiterentwickelt.

Stimmiges Preis-Leistungsverhältnis
Oberste Prämisse der DJH-Akademie sind hochwertige Konzeptions-, Beratungs- und Trainingsleistungen. 
Besondere Preisvorteile gegenüber anderen Anbietern ergeben sich durch die Kombination von Inhouse-
Lösungen, Bundeszuschüssen, einem hohen Kostenbewusstsein und „Paketlösungen“ mit unseren Trainern 
und Beratern.

Erste CO2-neutrale Akademie in Deutschland
Der DJH-Hauptverband hat seinen Geschäftsbereich der DJH-Akademie ab 2010 CO2-neutral gestellt (Zertifi-
zierung über Viabono/CO2OL). Die Klimaneutralstellung umfasst sowohl den anteiligen Bürobetrieb, als auch 
alle über die Akademie stattfindenden Veranstaltungen und Seminare, einschließlich der An- und Abreise so-
wie der Übernachtungen der Teilnehmer. Damit leistet die Akademie einen Beitrag zum Klimaschutz in Höhe 
von ca. 135 Tonnen Minderemissionen pro Jahr.
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DJH-Management-Kolleg	 Weiterbildungs-Forum

DJH-Management-Kolleg

Das DJH-Management-Kolleg ist als Grundausbildung für alle neuen Herbergsleitungen obligatorisch. 
Die Vermittlung von Basiskompetenzen zur Führung einer Jugendherberge und die Einführung eines Busi-
nessplans stehen im Zentrum der Inhalte.

Jahresgespräche in den Jugendherbergen und Qualitätsentwicklungsgespräche des DJH -Hauptverbandes mit 
den Landesverbänden bilden die Basis für die Organisation und die Inhalte des Kollegs. Maßgeblich sind 
Leitbild und strategische Ziele der Landesverbände und des gesamten DJH.

Das Kolleg ist modular aufgebaut und besteht aus einem „Startmodul“ und vier zweitägigen Themenseminar-
Blöcken: „Wirtschaftliche Betriebsführung“, „Mitarbeiterführung“, „Bildungsauftrag und Programm-Manage-
ment“, „Marketing und Verkauf“. Sie finden im Abstand von 4 Wochen statt und sind durch Praxisbrücken 
verbunden.

Den Abschluss des Kollegs bildet die Präsentation eines Businessplans mit Beteiligung der Geschäftsführun-
gen und dem Regionalkoordinator des DJH-Hauptverbandes. Mit der erfolgreichen Teilnahme am „Abschluss-
modul“ erhalten die Absolventen ein Zertifikat.  
Das DJH-Management-Kolleg ist unter der Marke „Serqua-Kolleg“ geschützt. Die Durchführung obliegt dem 
Hauptverband

DJH-Management-Kolleg

Gr
un

da
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bi
ld
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g

Startmodul (2 Tage) 
Einführung, DJH-CI, Qualtitätsmanagement

Basis-Management-Kolleg 
(4 x 2 Tage mit Praxisbrücken)

Wirtschaftliche 
Betriebsführung

Mitarbeiter- 
führung

Bildungsauftrag und 
Programm-Management

Marketing 
und Verkauf

Abschlussmodul (2 Tage) 
Abschluss: Präsentation Businessplan
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DJH-Management-Kolleg	 Weiterbildungs-Forum

Weiterbildungs-Forum

Das Weiterbildungs-Forum baut auf dem DJH-Management-Kolleg auf und bietet den Teilnehmenden durch 
bedarfsorientierte Qualifizierungsangebote bundesweit oder in der Region professionelle Unterstützung zum 
Erwerb des IHK-Zertifikates an. Zugleich ist es auch eine Fortbildungsplattform für Mitarbeiter im DJH, die 
nicht die DJH-Management-Ausbildung absolvieren wollen. Die Schwerpunktbereiche umfassen:

Die 5 Schwerpunktbereiche im Weiterbildungsforum:

S1 Wirtschaftliche Betriebsführung 
(Belegung, Personal, Verpflegung, Gebäude, 
Energie)

S2
Mitarbeiterführung und Persönlichkeitsentwicklung  
(Mitarbeitergewinnung, -führung und -entwick-
lung, Work – Life – Balance, Kommunikation, 
Konfliktbewältigung)

S3
Management und Organisation in der JH  
(Rezeption, Zeit- und Arbeitsplanung, Beschwerden, 
Angebots- und Programmentwicklung, Qualitätspro-
file für JH)

S4 Marketing und Verkauf 
(Kundengewinnung, -pflege und -bindung, Lobbyar-
beit, Networking)

S5 Küchen- und Hausbewirtschaftung 
(wirtschaftlich, gesund und gästeorientiert Kochen, 
Hausreinigung, Gebäudemodernisierung)

 
In den fünf Schwerpunktbereichen werden ein- oder mehrtägige Seminare angeboten. Die Seminarthemen 
können innerhalb der Schwerpunktbereiche je nach Bedarf jährlich variieren.
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Management-Ausbildung	 Das Team

DJH-Management-Ausbildung 
Praxistraining mit IHK-Zertifikat

Seit 2006 ist es möglich, durch berufsbegleitende Weiterbildung einen von der IHK anerkannten Abschluss, 
mit der DJH-Management-Ausbildung zu erwerben.
Dieser Ausbildungsgang ist das Herzstück der DJH-Akademie und wendet sich vornehmlich an Herbergslei-
tungen und deren Assistenten. 
Die Teilnehmer erhalten eine für ihr Berufsfeld attraktive und an der konkreten Praxis orientierte 
Managementqualifizierung für den Dienstleistungssektor.

Der Weg zum DJH-Management- Abschluss mit IHK-Zertifikat führt über drei Stufen:

1. DJH-Managment-Kolleg

Vermittlung von Grundlagen

in den Bereichen:

•	 Corporate Identity

•	 Qualitätsmanagement

•	 Zeitmanagement

•	 Wirtschaftliche 
Betriebsführung

•	 Mitarbeiterführung

•	 Bildungsauftrag und 
Programm-Management

•	 Marketing und Verkauf

Abschluss:

Entwicklung und Präsentation

eines Businessplans (1. Test)

3. Praktisches Projekt

•	 Einführung in das Projekt-
management (eintägig)

•	 Planung, Durchführung und 
Dokumentation des Projek-
tes in der Jugendherberge

•	 Evaluierung u. Präsentation 
der Projektergebnisse  
(2. Test)

2. Weiterbildungsforum

4 Seminare in 5 
Schwerpunktbereichen:

•	 S1 Wirtschaftliche
Betriebsführung

•	 S2 Mitarbeiterführung und
Persönlichkeitsentwicklung

•	 S3 Management und 
Organisation in der 
Jugendherberge

•	 S4 Marketing und Verkauf

•	 S5 Küchen- und 
Hausbewirtschaftung
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Management-Ausbildung	 Das Team

Das Team der DJH-Akademie

Das Team der DJH-Akademie ist der Servicepartner für Landesverbände und Jugendherbergen in allen Fragen 
der Qualifizierung und der Qualitätsentwicklung.

Unsere Aufgabenschwerpunkte beziehen sich auf folgende Arbeitsfelder:

•	 Weiterentwicklung und Implementierung von Qualitätsmanagementkonzepten im DJH
•	 Vernetzung und Abstimmung von Qualitätsentwicklungen
•	 Entwicklung und Durchführung von Weiterbildungskonzepten und -maßnahmen

Wen Sie in welcher Angelegenheit ansprechen können, entnehmen Sie bitte den einzelnen Schulungsangebo-
ten und dem folgenden Schaubild. Gerne stellen wir für Sie auch entsprechende Kontakte her und organisie-
ren den Erfahrungsaustausch.

Unsere Kontaktdaten sind:
Stephan Riese (Akademieleitung / Qualitätsmanagement) 	 Tel.: 05231 9936	–20	 riese@djh.org 
Bernd Lampe (Profilmanagement / Modellprojekte) 		  –33 	lampe@djh.org 
Heinz Brenner (Zivildienst / FSJ / FÖJ, Profilmanagement) 		  –30 	brenner@djh.org 
Anna Wilkow ( Sekretariat) 		  –21 	wilkow@djh.org 
Hartmut Kern (Coaching / Beratung/Modellprojekte) 		  –35 	kern@djh.org 
Ursula Weß (Organisation / Zivildienst / Profilmanagement 		  –16 	wess@djh.org 
Angelika Wortmann (DJH-Management-Kolleg und –Ausbildung / Profilmanagement) 	–32 	wortmann@djh.org

Qualitäts‑ 
management

Stephan Riese

Profil‑ 
management

Bernd Lampe

Coaching 
und Beratung

Hartmut Kern

Basisstandards,
Richtlinien,

Empfehlungen
Stephan Riese

Leitung: Stephan Riese

	 Sekretariat: Anna Wilkow 	 Organisation: Ursula Weß

Projektleiter – je nach Themen

Sonderveranstaltungen 
und Fachtagungen 

(Lehrerfortbildungen, 
Schulungen mit 

Kooperaionspartnern)

Bernd Lampe

Modellprojekte

Ursula Weß, Heinz Brenner

Zivildienst, FSJ, FÖJ

Angelika Wortmann

Weiterbildungs- 
forum

(regional oder bundes-
weit – 4 Seminare aus 
5 Schwerpunktberei-
chen/je 1 – 3 tägig)

Praktisches 
Projekt

(1 Tages- 
seminar

zur
Vorbereitung)

DJH‑Management-Ausbildung

Praxistraining mit 
IHK-Zertifikat

DJH-Management-Kolleg
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Trainer- und Beraterteam des DJH-Hauptverbandes
Der Hauptverband arbeitet seit vielen Jahren mit einem externen Berater- und Trainerpool zusammen. 
Hinter einigen Namen verbergen sich Netzwerke wie zum Beispiel „Synergie Soziale Bildung“ oder „transfer 
e.V.“ Weitere sind dazu gekommen u. a. IHK – Industrie- und Handelkammer, diavendo GmbH, TMI-Training 
und Consulting, Germany, GSM – Gesellschaft für systemisches Management mbH, SKILL GmbH etc.

Wir beraten Sie gern und vermitteln Ihnen Referenten und Trainer für die von Ihnen geplanten Massnahmen. 
Dafür stehen Ihnen die Mitarbeiter des Teams „Qualifizierung und Qualitätsentwicklung“ jederzeit zur Verfü-
gung.(s. auch S. 11)

Trainer und BeraterInnen Schwerpunkte

Bonn Sylvia 
Natur events, Veranstaltungsagentur

Seminare und Veranstaltungen zu den Themen: soziales Lernen, 
Förderung von Kreativität, Entfaltung handwerkl. Möglichkeiten, 
Sinnesschulung und Entspannung

Brenner, Heinz 
DJH-Hvb, Referent f. Jugendpolitik

Seminare und Trainingsmodule, Bildungsmanagement, Seminare 
für Europäischen Freiwilligendienst, ZDL-Lehrgänge, Management-
Kolleg, Profilmanagement

Braune, Rica 
Personal- und 
Organisationsentwicklung

Führungskräfte- und Teamentwicklung, Qualitäts- und Prozessopti-
mierung, Angebotsentwicklung, Marketing

Dapper, Brigitta 
Dipl Oecotrophologin, Ernährungsbera-
terin/DGE, Praxis für Ernährungsthera-
pie – Beratung und Food Coaching

Ernährungsberatung, Ernährungstherapie, Food Coaching, Erstellen 
von Ernährungskonzepten, Seminare und Vorträge in der Jugend- 
und Erwachsenenbildung

Fischer, Salesia Denise-Marie 
Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin/
therapeutin

Stimmbildung, Sprechtraining, Sprecherziehung

Goller, Markus 
TMI-Training und Consulting GmbH

Verkaufskommunikation u. Marketing, Customer-Relationship-
Management, Zeitmanagement, Servicequalität, Führungskräfte-
entwicklung, Teamentwicklung

Groß, Jürgen 
Freier Journalist

Journalist und Medientrainer, Hamburg

Hoff, Heinz-Günther 
TMI-Training und Consulting GmbH

Beschwerdemanagement, Marketing und Verkauf, Teamentwick-
lung, Servicequalität

Kern, Hartmut 
DJH-Hvb, Bildungsreferent

Sozialökol. Bildung, Profilierung und Programmentwicklung von JH 
(GUT DRAUF, Kultur), Projekt- u. Bildungsmanagement, Coaching, 
Management-Kolleg

Klöber M. Christine 
QM, Beratung u. Schulung 

Qualitätsmanagement, hauswirtschaftliche Themen, Standardent-
wicklung, Hygiene, Reinigung, Arbeitsorganisation

Krause Norbert 
Bildungsstättenberatung GmbH

Betriebswirtschaftliche Analyse und Beratung, Betriebskonzep-
te, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Belegungsmanagement, 
Personalmodelle

Ladwig, Uwe 
Gastronomisches Bildungszentrum, 
Koblenz e.V.

Fachreferent Betriebswirtschaft, F& B, Suggestopäde

Lampe, Bernd 
DJH-Hvb, Referent für Umwelt u. 
Nachhaltige Entwicklung

Profilierung und Programmentwicklung von JH (u. a. Umwelt und 
Sport, GUT DRAUF, Viabono, Graslöwe), Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Projektmanagement., Bau von JH, Coaching, Projekte

Lindenblatt, Doris 
Diplompädagogin u. Supervisorin

Supervision, Teamentwicklung, Kundenorientierung, Konflikt- und 
Problemlösungen, Krisenintervention, Leitungsverhalten, 
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Müller, Werner Dr. 
Geschäftsführer transfer e. V.

Beratung von Leitungskräften, Moderation, Haus- und Organisati-
onsentwicklung, Coaching, Fortbildung, Modellprojekte

Pakleppa, Claus-Bernhard 
SYNERGIE Soziale Bildung, Kompe-
tenzentwicklung für Jugendliche und 
Multiplikatoren, Bonn

Prozessbegleitung, Coaching, Training und Beratung für Teampro-
zesse, interkulturelle Kommunikation und soziale Kompetenzent-
wicklung, Programmentwicklung, GUT DRAUF Trainer

Pakleppa, Robert 
SYNERGIE Soziale Bildung 
Projekte der Jugendhilfe und des Wis-
senstransfers, Lindau

Prozessbegleitung, Moderation, Training und Beratung für Soziales 
Lernen, Kreativität und Motivation, Projekt- und Eventmanage-
ment, GUT DRAUF Trainer

Pappritz, Eva Dr. 
Dipl.Päd., habilitierte Ethikerin

Qualitätsmanagement in JH (Sachsen), Seminare, Workshops, 
Wieterbildung von HE, Mitarbeiterführung, Gästeorientierung, 
Coaching

Patter, Bernhard 
diavendo GmbH

Trainer, Korrespondenz, Marketing, Verkauf, Yieldmanagement

Pfitzner, André 
Bildungsreferent 
Sportjugend im Landessportbund Nds.

Berater der Sport|Jugendherbergen, Trendsports, regionale Sport-
entwicklung, Qualitätsmanagement und Auditierung

Remer, Doreen 
REMER Consulting

Business-Coaching für Einzelpersonen, Führungskräfte, Teams, 
Existenzgründer; Beratung für touristische Unternehmen und Ein-
richtungen; Training Schwerpunkte: Mitarbeiter-, Qualitäts-, Profil- 
und Programmentwicklung, Kalkulation und Vermarktung

Rude, Stephan 
Trainer und Berater, SkILL GmbH

Kommunikation, Führung, Arbeitsorganisation, Beraten und Ver-
kaufen, Telefontraining

Schittek, Sonja 
Stierfisch, Werkstatt für creative 
Fotografie

Gestaltungsseminare und Workshops

Segbers, Beate 
PS-Consulting

Personal- und Organisationsentwicklung, Qualitätsmanagement, 
Coaching von Führungskräften und Teams, Konfliktmoderation

Sittig, Hans-Jürgen 
Diplomingenieur und Architekt

Sozialökologische Architektur, Niedrigenergiegebäude, Ein-
satz regenerativer Energien, Architekt JH Mirow, Berater 
DJH-Baurichtlinien

Starke, Helga 
StarkeBeratung

Kommunikations- und Verhaltenstraining, Personaltrainerin, Psy-
chologische Beraterin

Stjerneby, Sigrid 
Büro für Lebensraumgestaltung

Innenarchitektur, Farbgestaltung (Lasurtechnik, Licht), Einrich-
tung, plastisches Gestalten, u. a. Gestaltung JH Alfsee/Mirow/
Bremen

Walther, Wilfried, Dipl. Ing., 
Energie- u. Umweltzentrum am D.

Bauphysik Niedrigenergie-/Passiv-Haus, Blower-Door-Messung, Bil-
dungsreferent für ökologisches Bauen, Energie-Coaching 

Weitzmann, Marc 
diavendo GmbH

Verkaufstrainings, Beschwerdemanagement, Professionelle Arbeit 
an der Rezeption

Wenken, Dorothee 
JH Brilon 

Küchenberatg. für jugendl. Vollwertküche “Gesund und Le-
cker”, Themat. Kochen, Essensfeste/GUT DRAUF, Betreuung von 
Hospitationen

Winterfeld, Anne von Systemisches Coaching f. Einelpersonen und Gruppen, Trainings- 
und Beratung im Bereich Gesundheitsförderung, Präsentation und 
Kommunikation, Moderation von Veranstaltungen

Weß, Ursula 
DJH-Hvb, Bildungsreferentin

Seminare und Trainingsmodule, Bildungsmanagement, Schwer-
punkte: Fragen des Zivildienstes, Beratung und Profilentwicklung 
von JH zum Profil Familie und Profil Kultur, Audit “Qualitätskon-
zept Jugendherbergen” Beschwerdemanagement, Organisations- 
und Koordinationsaufgaben der DJH-Akademie

Wortmann, Angelika 
DJH-Hvb, Bildungsreferentin

Seminare u. Trainingsmodule, Beratung u. Profilentwicklung von 
JH (Kultur, Familie, GUT DRAUF), Weiterbildungs-Forum und IHK-
Zertifikat, Projekt- u. Bildungsmanagement, Management-Kolleg, 
Coaching
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Termine	
auf einen Blick

Termine auf einen Blick 2011
DJH-Management-Kolleg

Region 1
Lvb Hannover, Lvb Nordmark, Lvb Unterweser-Ems
Regionalkoordinator Stephan Riese

K011–66101 Startmodul 07.10.-08.10.2010

K011–66102 Modul 1: Mitarbeiterführung und 
Personalmanagement

09.11.-11.11.2010

K011–66103 Modul 2: Bildungsauftrag und Programm-Management 09.12.-10.12.2010

K011–66104 Modul 3: Marketing und Verkauf und 
Betreiberverantwortung

12.01.-14.01.2011

K011–66105 Modul 4: Wirtschaftliche Betriebsführung 09.02.-10.02.2011

K011–66106 Abschlusspräsentation 03.03.-04.03.2011

Region 2
Lvb Rheinland
Regionalkoordinatorin: Angelika Wortmann

K011–66201 Startmodul 28.02.2011

K011–66202 Mitarbeiterführung 01.03.2011

K011–66203 Wirtschaftliche Betriebsführung 02.03.2011

K011–66204 Programmentwicklung und Kalkulation 27.09.2011

K011–66205 Marketing und Verkauf 28.09.2011

K011–66206 Abschlusspräsentation 18.10.2011
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Termine	
auf einen Blick

Region 3
Lvb Rheinland-Pfalz/Saarland, Lvb Westfalen-Lippe
Regionalkoordinator: Angelika Wortmann

K011–66301 Startmodul mit Zeitmanagement und 
Mitarbeiterführung

23.11.-24.11.2010

K011–66302 Modul 2: Wirtschaftliche Betriebsführung 15.02.-16.02.2011

K011–66303 Modul 3: Marketing, Verkauf und 
Programmentwicklung

29.03.-30.03.2011

K011–66306 Abschlusspräsentation 10.05.-11.05.2011

Region 4
Lvb Berlin-Brandenburg, Lvb Mecklenburg-Vorpommern, Lvb Sachsen, Lvb Sachsen-Anhalt, 
Lvb Thüringen
Regionalkoordinator: Hartmut Kern

In der Region 4 wird ab Herbst 2011 wieder ein DJH-Management Kolleg stattfinden.

Regionale (Fach-) Management Kollegs für Assistenten und Hausleitungen: 
Lvb Mecklenburg Vorpommern: 	 19.10.2010 bis 28.01.2011 
Lvb Sachsen:			   10.03.2011 bis September 2011

Region 5
Lvb Bayern; Lvb Baden-Württemberg
Regionalkoordinator: Heinz Brenner

In der Region 5 wird ab Herbst 2011 wieder ein DJH-Management-Kolleg stattfinden.
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	 Weiterbildungs-Forum

Weiterbildungs-Forum

S1	 Wirtschaftliche Betriebsführung
		  Bundesweite Angebote

W011–61013 Wirtschaftliche Führung ei-
ner Jugendherberge – Auf-
bauseminar Erlöse sichern 
und steigern

28.02.–02.03.2011 JH Dessau - 
Roßlau

Anmeldeschluss: 
03.01.2011,  
verantwortl.: 
U.Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten, Stellvertreter und Mitarbeiter mit entsprechenden Aufgaben-
schwerpunkten in den Jugendherbergen und Geschäftsstellen

W011–61001 Belegungsmanagement 14.03.–16.03.2011 JGH Dortmund Anmeldeschluss: 
17.01.2011,  
verantwortl.: 
U.Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten, Stellvertreter und Mitarbeiter mit entsprechenden Aufgaben-
schwerpunkten in den JH und Geschäftsstellen

Regionale Angebote:

S2	 Mitarbeiterführung und Persönlichkeitsentwicklung
		  Bundesweite Angebote

W011–62005 Führen und Zusammenarbeit 25.01.–27.01.2011 JH Heidelberg Anmeldeschluss: 
01.12.2010,  
verantwortl.: 
A. Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, Mit-
arbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter deutschsprachiger 
Jugendherbergsverbände

W011–62009 Das Mitarbeiter-Jahresge-
spräch als Führungsinstru-
ment professionell einset-
zen – Zusammenarbeit und 
Vertrauen fördern

01.02.–03.02.2011 JH Bad Honnef Anmeldeschluss: 
06.12.2010 
verantwortl.:  
A. Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Mitarbeiter von JH, Mitarbeiter von Landesverbänden und des Hauptver-
bandes, Mitarbeiter deutschsprachiger Landesverbände

W011–62011 Burn out – Ohne mich!“  
Wer ausbrennt, muss einmal 
gebrannt haben!“

05.10.–07.10.2011 JH Heidelberg Anmeldeschluss: 
10.08.2011  
verantwortl.:  
A. Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten, Stellvertreter, Mitarbeiter mit entsprechenden Führungsauf-
gaben in den JH,Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter deutschsprachiger 
Jugendherbergsverbände

W011–62008 Frauenseminar „Sobald Du 
Dir vertraust, sobald weißt 
Du zu leben“

14.11.–17.11.2011 JH Bad 
Hersfeld

Anmeldeschluss: 
19.09.2011  
verantwortl.:  
A. Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleiterinnen, Mitarbeiterinnen von JH, von Landesverbänden und des Hauptverbandes, 
Mitarbeiterinnen deutschsprachiger Landesverbände und anderer Jugendreiseunterkünfte

Regionale Angebote: 
Region 3 Rheinland-Pfalz/Saarland siehe Programm reg.
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	 Weiterbildungs-Forum

S3	 Management und Organisation in der Jugendherberge
		  Bundesweite Angebote

W011–63006 Auswertung Businesspläne 01.02.–04.02.2011 JH Bielefeld Anmeldeschluss: 
02.01.2011,  
verantwortl.:  
Hartmut Kern,

Zielgruppe: Herbergsleitungen mit abgeschlossenem DJH-Managementkolleg ( mindestens zwei Jahre mit 
dem Businessplan gearbeitet), Fachkräfte aus den Landesverbänden

W011–63042 „Der letzte Schliff“ Event-
planung und Showtraining

15.02.–16.02.2011 JH Bad Honnef Anmeldeschluss: 
20.12.2010  
verantwortl:  
Angelika Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, Mit-
arbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter deutschsprachiger 
Jugendherbergsverbände

W011–63071 Regionale Netzwerke 
entwickeln 

28.03.–30.03.2011 JH Brilon Anmeldeschluss: 
31.01.2011,  
verantwortl:  
Hartmut Kern

Zielgruppe: Herbergsleiter/innen, Programmpartner, Fachkräfte aus den Landesverbänden 
Das Seminar wendet sich auch an all diejenigen, die ihre Netzwerkkompetenz überprüfen und ausbauen 
wollen und die Input, Erfahrungsaustausch und Ideen zur Verbesserung des eigenen regionalen Netzwerkes 
suchen.

W011–63004 „Ich bin viele!“ – Allein-
management mehrerer 
Jugendherbergen

24.10.–26.10.2011 JH Bad 
Hersfeld

Anmeldeschluss: 
26.08.2011  
verantwortl.:  
Ursula Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, die mehrere Jugendherbergen im Verbund leiten.



18 W011–63008 „Kampf den Fehlzeiten 
in der JH durch aktives 
Gesundheitsmanagement“

02.11.–04.11.2011 JH Lauenburg-
Zündholzfabrik

Anmeldeschluss: 
01.09.2011,  
verantwortl.:  
Angelika Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten

W011–63061 Fortbildung „Forum Bildung 
für nachhaltige Entwick-
lung“ für die bundesweiten 
Profile, insbesondere Um-
weltstudienplätze, Graslö-
we, und Viabono

13.11.–16.11.2011 JH Brilon Anmeldeschluss: 
30.09.2011  
verantwortl.:  
Bernd Lampe

Zielgruppe: Herbergsleitungen/Führungskräfte/pädagogische Mitarbeiter/Programmpartner in Jugend-
herbergen mit Umweltstudienplatz, in Jugendherbergen mit Graslöwen-Zertifikat, in Jugendherbergen 
mit Viabono-Zertifikat, in Jugendherbergen mit anderen Profilen (GUT DRAUF, Kultur, Familie, Sport, In-
ternational,) (auch im deutschsprachigen Ausland und den Niederlanden) zuständige Mitarbeiter in den 
Landesverbänden

W011–63051 Fortbildung für Jugend
herbergen mit dem 
Schwerunkt Sport und für 
„Sport|Jugendherbergen“

31.10.–02.11.2011 JH Bad Tölz Anmeldeschluss 
16.09.2011, 
verantwortl.  
Bernd Lampe

Zielgruppe: Herbergsleitungen von „Sport|Jugendherbergen“, Häuser mit dem Ziel „Sport|Jugendherberge 
oder Jugendherbergen mit Sport-Schwerpunkt, Verantwortliche für den Sport-Schwerpunkt in den Jugend-
herbergen, Sport-Programm- und Sport-Fachpartner der Jugendherbergen, Verantwortliche in den Landes-
verbänden für den Bereich Profilierung bzw. Sport

Regionale Angebote: 
Region 3 Rheinland-Pfalz-Saarland: siehe Programm reg.

S3	 Management und Organisation in der Jugendherberge
		  Bundesweite Angebote
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S4	 Marketing und Verkauf
		  Bundesweite Angebote

W011–64002 Professionelle Reservie-
rungsannahme und Verkauf 
von Zusatzleistungen und 
Programmen 

20.01.–21.01.2011 JH Bad 
Hersfeld

Anmeldeschluss: 
24.11.2010,  
verantwortl.:  
Stephan Riese

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten bzw. Stellvertreter, alle Mitarbeiter am Empfang

W011–64006 Menschen erreichen: Wir-
kungsvoll texten- Pfeile 
schießen Pflöcke setzen 

31.01.–01.02.2011 JH Fulda Anmeldeschluss: 
01.12.2010, 
verantwortl.:  
Stephan Riese

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten und Programmverantwortliche

W011–64005 Schriftliche Angebote und 
Email-Schriftverkehr 

14.02.–15.02.2011 JH Darmstadt Anmeldeschluss: 
17.12.2010 
verantwortl.:  
Stephan Riese

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter die in der Jugendherberge Angebote schreiben oder Emails schreiben

W011–64043 Verkaufsgespräche am 
Telefon und bei der 
Hausführung 

28.02.–01.03.2011 JH Bad 
Homburg

Anmeldeschluss: 
31.12.2010 
verantwortl:  
Stephan Riese

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Assistenten, alle Mitarbeiter an der Rezeption

W011–64073 Mutig authentisch und 
lebensfroh neugierig – Die 
Marke als Erlebnisprofil vor 
Ort leben

28.02.–01.03.2011 JH Fulda Anmeldeschluss: 
31.12.2010,  
verantwortl.:  
Heinz Brenner

Zielgruppe: Hausleitungen. Das Programm kann auch von Landesverbänden für die Großgruppen ge-
bucht werden. Eine separate Terminvereinbarung und Anpassungen sind möglich.

W011–64044 Wenn Menschen auftreten 22.03.–24.03.2011 JH Bochum Anmeldeschluss: 
24.01.2011 
verantwortl.:  
Angelika Wortmann

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, Mit-
arbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter deutschsprachiger 
Jugendherbergsverbände

Regionale Angebote: 
Region 3 Rheinland-Pfalz/Saarland: siehe Programm reg.
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Zivildienst	 Zertifizierung

S5	 Küchen- und Hausbewirtschaftung
		  Bundesweite Angebote

W011–65017 Ernährung von Diabetes 
mellitus Typ2, Laktoseinto-
leranz und Zöliakie/Sprue 
erkrankten Personen in 
Jugendherbergen in Theorie 
und Praxis

10.01.–12.01.2011 JH Bad Honnef Anmeldeschluss: 
15.11.2010  
verantwortl.:  
Ursula Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Küchenleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Aufgaben-
schwerpunkt Küche

W011–65019 Lecker, einfach, schnell und 
preiswert kochen

07.02.–09.02.2011 JH Bad Honnef Anmeldeschluss: 
06.12.2010  
verantwortl.:  
Ursula Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Küchenleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Aufgaben-
schwerpunkt Küche

W011–65002 Innovative Techniken für 
eine effektive Reinigung 
und Hygiene in JH

21.02.–23.02.2011 JH Bochum Anmeldeschluss: 
27.12.2010  
verantwortl.:  
Ursula Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen und Mitarbeiter mit entsprechenden Aufgabenschwerpunkten in den 
Jugendherbergen, Mitarbeiter mit entsprechendem Aufgabengebiet in den Landesverbänden (Bau/
Beschaffung)

W011–65012 Verpflegungsmanagement 28.03.–30.03.2011 JH Brilon Anmeldeschluss: 
31.01.2011,  
verantwortl.:  
Ursula Weß

Zielgruppe: Herbergsleitungen, Küchenleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Aufgaben-
schwerpunkt Küche

Regionale Angebote: 
Region 3 Rheinland-Pfalz/Saarland: siehe Programm reg.

Seminare für Zivildienstleistende 2011

1. Z011–68001 24.01.2011 – 28.01.2011 JH Bochum verantwortl. Ursula Weß

2. Z011–68002 11.04.2011 – 15.04.2011 JH Bielefeld verantwortl. Angelika Wortmann

3. Z011–68003 22.08.2011 – 26.08.2011 JH Bielefeld verantwortl.: Angelika Wortmann

4. Z011–68004 29.08.2011 – 02.09.2011 JH Hamburg-Horn verantwortl.: Heinz Brenner

5. Z011–68005 19.09.2011 – 23.09.2011 JH Bielefeld verantwortl.: Angelika Wortmann

6. Z011–68006 10.10 2011 – 14.10.2011 JH Göttingen verantwortl.: Ursula Weß

7. Z011–68007 24.10.2011 – 28.10.2011 JH Freiburg verantwortl.: Heinz Brenner

8. Z011–68008 07.11.2011 – 11.11.2011 JH Kassel verantwortl.: Ursula Weß

9. Z011–68009 21.11.2011 – 25.11.2011 JH Berlin- 
International

verantwortl.: Heinz Brenner

10. Z011–68010 05.12.2011 -09.12.2011 JH Göttingen verantwortl.: Ursula Weß
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Zivildienst	 Zertifizierung

Workshops

Workshop �„Zivildienst-Pflicht und Freiwilligkeit“  
ein neues Potenzial für JH

Workshop „Jugendherbergen – Fit für Musikgruppen“ 

Termin:	 22.11. – 23.11.2011

Ort:	 JH Westensee

Verantwortlich: 	 Angelika Wortmann, Stephan Riese

Zielgruppe:	 Leitungen von JH, die für Musikgruppen besonders geeignet sind

Zertifizierungen und Beratungsangebote

Coaching und Beratung für bundesweite Jugendherbergsprofile 
(GUT DRAUF, Familie, International, Kulturerlebnistreff, Umweltstudienplatz, Viabono, Graslöwe) 
Coaches/Berater: Angelika Wortmann, Hartmut Kern, Bernd Lampe, Heinz Brenner, Ursula Weß

Zertifizierungen nach dem „Qualitätskonzept Jugendherbergen–100 % geprüfte Qualität“

Termine nach Vereinbarung

Fachspezifische Tagungen für Mitarbeiter in den Landesverbänden

W011–06521 �Personalfachtagung Themen: Auswirkungen rechtlicher 
Veränderungen auf die Personalarbeit, Fragen der  
Personalentwicklung, Erfahrungsaustausch 

Termin:	 12.10.-13.10.2011

Ort:	 JH Köln-Deutz

Verantwortlich:	 Elke Küpper
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Wirtschaftliche	 Betriebsführung

Seminarangebote Weiterbildungs-Forum

Schwerpunkt 1: Wirtschaftliche Betriebsführung
Bundesweite Angebote

W011–61013 �Wirtschaftliche Führung einer Jugendherberge – 
Erlöse sichern und steigern 
Aufbauseminar

Ausgehend von vorhandenem Grundwissen besonders aus dem Baustein „Wirtschaftliche Betriebsführung“ 
des DJH-Management-Kollegs will dieses Seminar betriebswirtschaftliches Wissen für die Führung einer Ju-
gendherberge vertiefen. 
Dabei liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der praktischen Berechnung, Auswertung und Steuerung einzel-
ner wichtiger Erlös- und Kostenpositionen. 
Die Teilnehmer lernen eine detaillierte Umsatzberechnung für ihr Haus zu erstellen und daraus entsprechen-
de Handlungsschritte für die Jahresplanung Ihres Hauses abzuleiten.

Inhalte:	 �• Auswertung der eigenen Erlössituation
• Wirtschaftliche Kalkulationen von Programmleistungen
• Entwickeln von Tagungspauschalen
• Berechnung des Kostendeckungspunktes
• Analyse des eigenen Personalkonzeptes anhand von Kennziffern

Zielgruppe: 	 �Herbergsleitungen und Assistenten, Stellvertreter und Mitarbeiter mit entsprechenden 
Aufgabenschwerpunkten in den Jugendherbergen und Geschäftsstellen

Trainer: 	 Norbert Krause, Fa. Krause & Böttcher, Bildungsstättenberatung, Hersbruck

Mitverantwortlich: 	 Ursula Weß, Referentin der DJH-Akademie, DJH-Hauptverband, Detmold

Termin: 	 28.02. – 02.03.2011

Ort: 	 JH Dessau, Ebertallee 151, 06846 Dessau-Roßlau

Anmeldeschluss: 	 03.01.2011

Kosten pro TN: 	 485,–€
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Wirtschaftliche	 Betriebsführung

W011–61001 Belegungsmanagement

Der Markt der Kinder- und Jugendunterkünfte ist größer und differenzierter geworden und so ist es schwerer, 
sich zu behaupten und erkennbar zu sein. Die Belegung auch von Jugendherbergen wird dadurch schwieri-
ger. Belegungsanfragen werden immer detaillierter, Termine, Leistungen und Preise mit denen anderer Anbie-
ter verglichen. Es ist deshalb von großer Wichtigkeit Anfragende kompetent, aktiv und umfassend zu beraten 
und dafür zu sorgen, dass eine Jugendherberge in der Vor- und Nachsaison, an den Wochenenden, in Wochen 
mit Feiertagen und vor- und nach den Ferien für Beleger interessant ist.

Das Seminar will notwendige Methoden, Mittel und Wege für ein aktives Belegungsmanagement vorstellen. 
Dabei lernen die Teilnehmer die Belegungsstruktur ihrer Jugendherberge zu analysieren und Belegungskalku-
lationen durchzuführen. Durch Auswertung der Belegungsstruktur und Durchführung von Belegungskalkulati-
onen werden die in jedem Haus vorhandenen Potenziale zur Verbesserung der Auslastung und des Betriebser-
gebnisses herausgearbeitet

Inhalte:	 �• Ausgangssituation in den jeweiligen Häusern
• Analyse der Belegungsstruktur
• Identifikation von Potenzialen in der Belegung
• Entwicklung einer Belegungsstrategie
• Umsetzung der Belegungsstrategie
• Persönliche Zielformulierung zur praktischen Umsetzung in den Arbeitsalltag

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Assistenten, Stellvertreter, Rezeptionsmitarbeiter, die für die Bele-
gungssteuerung verantwortlich sind.

Trainer:	 Norbert Krause, Bildungsstättenberatung, Hersbruck

Mitverantwortlich: 	 Ursula Weß, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband, Detmold

Termin: 	 14.03. – 16.03.2011

Ort: 	 JGH Adolph-Kolping Dortmund, Silberstr. 24 – 26 44137 Dortmund

Anmeldeschluss: 	 17.01.2011

Kosten pro TN: 	 480,–€



24

Mitarbeiterführung	

Schwerpunkt 2: Mitarbeiterführung und Persönlichkeitsentwicklung
Bundesweite Angebote

W011–62005 �Führen und Zusammenarbeit 
Aufbauseminar

Sie haben bereits Erfahrung in der Mitarbeiterführung und möchten jetzt gern weitere Instrumente der Mit-
arbeiterführung kennen lernen und sich auch persönlich weiterentwickeln. Dann bietet sich Ihnen dieses 
Seminar als eine sehr praxisorientierte Fortbildung an.

Der besondere Schwerpunkt dieses Seminars liegt auf dem Thema „Zusammenarbeit“ in der Jugendherberge. 
Das Programm ist so geplant, dass spezielle Wünsche und Fragen der Teilnehmer behandelt werden können. 
Damit haben Sie die Möglichkeit, Lösungen auch für schwierige und festgefahrene Situationen zu erarbeiten.

Inhalt:	 �• Sie überprüfen für Ihre eigene JH sinnvolle Ansätze für unterschiedliche Modelle 
der Zusammenarbeit. 
• Sie erfahren, wie Sie die Zusammenarbeit Ihrer Mitarbeiter fördern können.
• Sie erproben die Führungsinstrumente, die für die Leitung solcher Teams notwendig 
	 werden und reflektieren Ihre Führungsrolle. 
• Sie lernen Besprechungen effizient und für alle Betroffenen zufriedenstellend durch-
	 zuführen und mit Ihren Mitarbeitern in Workshops anliegende Themen gemeinsam  
	 zu erarbeiten. 
• Sie lernen, wie man kleine Projekte in der eigenen Jugendherberge plant und durc-
	 führt. 
• Sie arbeiten an einem Realprojekt in der gastgebenden Jugendherberge.

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Beate Segbers, Personaltrainerin, PS-Consulting, Berlin
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 25.01. – 27.01.2011

Ort:	 Jugendherberge Heidelberg, Tiergartenstr. 5, 69120 Heidelberg

Anmeldeschluss:	 01.12.2010

Kosten pro TN:	 455,–€
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Mitarbeiterführung	

W011–62009 �Das Mitarbeiter- Jahresgespräch als Führungsinstrument 
professionell einsetzen –  
Zusammenarbeit und Vertrauen fördern

Das Mitarbeiter-Jahresgespräch ist ein Instrument der strategischen und nachhaltigen Führung einer Ju-
gendherberge. Die Leitung einer Jugendherberge führt diese Gespräche zu Beginn des Jahres mit den 
Schlüsselpersonen ihrer Jugendherberge. Im Mitarbeitergespräch wird dem Mitarbeiter eine Rückmeldung zu 
Leistung, Verhalten und Zielerreichung gegeben und die Ziele für das kommende Jahr werden miteinander 
vereinbart.

Wichtige Themen einer verbesserten Zusammenarbeit zwischen Leitung und Mitarbeiter werden thematisiert 
und Schritte der persönlichen Weiterentwicklung aufgezeigt. Vertrauen im täglichen Umgang miteinander 
wird damit gefördert.

Inhalt:	 �• Sie erfahren, was die Ziele und Inhalte eines Mitarbeiter-Jahresgespräches sind unter 
	 Berücksichtigung landesverbandsspezifischer Vorgaben 
• Sie erarbeiten für die Schlüsselpersonen Ihrer Jugendherberge ein exemplarisches 
	 Vorgehen 
• Sie lernen den Ablauf und die Durchführung eines solchen Gespräches kennen
• Sie üben die Durchführung des Gespräches in einfachen und schwierigen Situationen
• Sie erarbeiten ein persönliches Konzept, um dieses Instrument zukünftig optimal zu 
	 nutzen

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Beate Segbers, Personaltrainerin, PS-Consulting, Berlin
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 01.02. – 03.02.2011

Ort:	 Jugendherberge Bad Honnef, Selhofer Str. 106, 53604 Bad Honnef

Anmeldeschluss: 	 06.12.2010

Kosten pro TN: 	 385,–€
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W011–62011 �Burnout – Ohne mich!  
„Wer ausbrennt, muss einmal gebrannt haben!“

Wenn Sie…
…seit einiger Zeit motiviert und mit hohem persönlichen Einsatz und Freude eine Jugend-
herberge leiten bzw. in dieser tätig sind, und sich diesen Schwung noch über viele Jahre 
erhalten möchten

Wenn Sie…
…schon auf viele Jahre engagierten Einsatz in dieser Funktion zurückblicken und sich fra-
gen, wie Sie die nächsten Jahre noch motiviert und gesund gestalten können?

...dann besuchen Sie dieses Seminar! 

Sie werden hier viele hilfreiche Erkenntnisse und Methoden erarbeiten, um Ihr berufliches Engagement, Ihre 
Freude und Neugier auch über lange Berufsjahre sichern zu können – und dabei gleichzeitig eine entspan-
nende „Auszeit“ in einer schönen Umgebung erleben, um mit neuer Kraft und neuen Ideen an Ihren Arbeits-
platz zurückkehren zu können.

Inhalt:	 �• Lebensziele und Arbeitsziele
• Spannung und Entspannung
• Lebensmotto und Antreiber
• Ernährung und Bewegung
• Grenzen setzen und „Nein“-Sagen
• Perfektionismus und Delegation

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Beate Segbers, Personaltrainerin, PS-Consulting, Berlin
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 05.10 – 07.10.2011

Ort:	 Jugendherberge Heidelberg, Tiergartenstr. 5, 69120 Heidelberg

Anmeldeschluss:	 10.08.2011

Kosten pro TN: 	 450,–€



27W011–62008 �Frauenseminar  
„Sobald du dir vertraust, sobald weißt du zu leben“ 
J.W. von Goethe

In Lebens- und Arbeitsbereichen, in denen der Mensch im Vordergrund steht, geht ohne Vertrauen gar 
nichts. Und ohne sich zu trauen Neues zu wagen, geht nichts weiter. 
Vertrauen zu mir selbst ist wesentlich für gelingende Beziehungen, – privat wie beruflich. Selbst-Vertrauen 
gibt Sicherheit, mit dem, was auf mich zukommt, umgehen zu können, macht mich in vielen Situationen un-
beschwert, neugierig und kreativ. Ein gesundes Selbst-Vertrauen ist gleichzeitig die Basis, anderen Menschen 
vertrauen zu können. Diese Grundhaltung ermöglicht mir, mich auf die unterschiedlichen Begegnungen und 
Beziehungen angstfrei einzulassen. 
Das Maß unseres Selbst-Vertrauens bestimmt das Maß und die Qualität unserer (Lebens-) Erfahrungen. Es ist 
nie zu spät, „mehr davon“ zu gewinnen!

Inhalte:	 �• Vertrauenswege gehen – Sich selbst entdecken
• Die Wirkung von Vertrauen und Misstrauen erkennen – Sich selbst annehmen
• Den individuellen Anteil am Gelingen oder Misslingen professioneller Beziehungen 
	 in den Blick nehmen – Sich selbst vertrauen 
• Lebenslang Vertrauen lernen – Neues wagen

Zielgruppe: 	 �Jugendherbergsleiterinnen, Mitarbeiterinnen von JH mit entsprechenden Aufgaben,
Mitarbeiterinnen der Landesverbände und des Hauptverbands, Mitarbeiterinnen 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen: 	 �Doris Lindenblatt, Supervisorin (DGSV), Hamburg
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin: 	 14.11. – 17.11.2011

Ort: 	 Jugendherberge Bad Hersfeld, Lutherstr. 2, 36251 Bad Hersfeld

Anmeldeschluss: 	 19.09.2011

Kosten pro TN: 	 465,– €
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Schwerpunkt 3: Management und Organisation in der Jugendherberge
Bundesweite Angebote

W011–63006 Auswertung Businesspläne

Wer sich auf den Weg gemacht hat, sollte sich ab und zu vergewissern, wie weit er gekommen ist – Busi-
nesspläne – Analyse auf dem Weg zum Erfolg

Die Arbeit mit Businessplänen ist in Ihrem Landesverband und für Sie als Herbergsleiter/in sicher schon zur 
Selbstverständlichkeit geworden. Sie nutzen dieses Arbeitsinstrument, haben umfangreiche und sicher auch 
unterschiedliche Erfahrungen damit gesammelt. Im Workshop wollen wir diese Erfahrungen austauschen, re-
flektieren und neu bündeln. Auf diese Weise erweitern Sie für sich die Effizienz und die Komplexität bei der 
Nutzung der Businesspläne und erschließen vielleicht überraschende Synergien für Ihre Landesverbände.

Inhalte: 	 �• Analyse und Bewertung des Businessplans (BP) als Führungsinstrument und Arbeits-
mittel in der eigenen JH

• Welche Erwartungen waren mit der Einführung / der Arbeit mit dem BP 
	 verbunden und wie wurden sie erfüllt? 
• Was wurde anders / leichter / nachhaltiger / zielführender durch den BP als 
	 Führungsinstrument und Arbeitsmittel? 
• Wo gab bzw. gibt es bei der Umsetzung des BP Widerstände und wie wurde / 
	 wird damit umgegangen? 
• Wie wichtig ist der BP für das QM?
• Welche Rolle spielte / spielt der BP für die eigene Planung in den JH und für 
	 die Planung und Führung in den Landesverbänden?

	 • Individuelle erfolgreiche Umsetzungsschritte – Erfahrungen und Schlussfolgerungen
• Wie genau haben wir mit dem BP gearbeitet?
• Was ist verallgemeinerungsfähig?
• Wo genau gibt es Reserven in der Nutzung des BP und wie sind diese zu erschließen?

	 • Beitrag des BP für die persönliche Entwicklung der Herbergsleitungen
• Wie habe ich selbst vom Management-Kolleg und der Arbeit mit dem BP 
	 profitiert?  
	 (persönliche Arbeitsorganisation, Zielstrebigkeit, Durchsetzungsvermögen ….)

	 • Potenziale des BP für die weitere Personalentwicklung
• BP als Arbeitsinstrument – wie sinnvoll und nützlich ist er für die „zweite 
	 Reihe“ – Assistenten, Nachwuchsführungskräfte ….

Im moderierten Workshop werden Analysen ausgewertet bzw. erstellt. Fragebögen und Darstellungen bisheri-
ger Ergebnisse unterstützen die Auswertung.

Einzel- und Gruppenarbeit, moderierte Diskussion, geeignete Visualisierungen;Fotoprotokoll

Zielgruppe:	 �Herbergsleiter/innen mit abgeschlossenem Managementkolleg (mindestens zwei Jahre 
mit dem Businessplan gearbeitet), Fachkräfte aus den Landesverbänden

Trainerin:	 �Dr. Eva Pappritz, Dr. Pappritz, Schirmer und Partner, Dresden
Hartmut Kern, Referent der DJH-Akademie, DJH-Hauptverband Detmold

Termin:	 01.02. – 04.02.2011

Ort: 	 Jugendherberge Bielefeld, Hermann-Kleinewächter-Str. 1, 33602 Bielefeld

Anmeldeschluss: 	 02.01.2011

Kosten pro TN: 	 340,–€
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W011–63042 �„Der letzte Schliff“ 
Eventplanung und Showtraining

In vielen Jugendherbergen finden Veranstaltungen unterschiedlichen Formats statt. Feste, Tage der offenen 
Tür, Empfänge sowie weitere kleine und große Events gehören dazu. Als Leitung oder Mitarbeitende sind Sie 
dann mindestens in der Rolle der Gastgeber, oft auch Programmplaner oder Mitwirkende bei Programmen.

In diesen Tagen werden wir sowohl an Ihrer persönlichen Bühnenpräsenz arbeiten, als auch die Regie und 
Dramaturgie von Events üben. Am letzten Abend werden wir eine Abendshow aufführen, an der die ganze 
Gruppe mitwirkt.

Inhalte:	 �• Vorbereitung, Organisation und Rahmen eines Events
• Individuelles Training incl. Analyse Sprache/Körpersprache
• Regie und Dramaturgie einer Show incl. Technik (Musik, Licht)
• Erarbeiten und proben konkreter Showinhalte

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Anne von Winterfeld, von Winterfeld Consulting, M.A. Germ./Rom, Coach SG, Köln
Ralf Weiße, Leitung der JH Prebelow 
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 15.02. – 16.02.2011

Ort:	 Jugendherberge Bad Honnef, Selhofer Str. 106, 53604 Bad Honnef

Anmeldeschluss:	 20.12.2010

Kosten pro TN: 	 375,–€
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W011–63071 Regionale Netzwerke entwickeln

Jugendherbergen leben mehr und mehr von regionaler Vernetzung und funktionierenden Kooperationen mit 
den unterschiedlichsten regionalen Partnern. Die Vielfalt dieser Vernetzungen ist groß: 

	� • Es entstehen immer neue Kooperationen und Möglichkeiten, z. B. mit Schulen
• Verträge mit den touristischen Leistungsträgern vor Ort müssen gemacht werden
• Einkaufskooperationen bestehen, zusätzlich benötigt jedes Haus individuelle Bedingungen, 
	 z. B. für Honorarkräfte und Programmanbieter

Diese und andere Verknüpfungen mit regionalen Partnern tragen wesentlich zur festen Positionierung der 
Jugendherberge bei. Gelungene Netzwerkarbeit stärkt das Ansehen und den Ruf der Herberge, sorgt für ein 
attraktives Angebot und damit für kontinuierliche Anfragen.

Inhalte:	 �Für Herbergsleitungen ist es sinnvoll, Aufbau und Pflege eines eigenen regionalen 
Netzwerkes aktiv zu betreiben. Das setzt vielfältige Methoden und Instrumente voraus, 
z. B.:

	 	� • eine strukturierte Planung und ein systematischer Aufbau von Netzwerken
• eine kontinuierliche Pflege der Kooperationen und Netzwerke
• Zielklarheit und Verhandlungskompetenz
• Klares Betreiben eines Prioritätenmanagement
• Abstimmen der eigenen Interessen und Profilierung auf die der Netzwerkpartner

	 	� • Grundlagen der Netzwerkarbeit – Wie initiiere und gestalte ich Netzwerke?
• Planung und Aufbau von Netzwerken – Projektplanung, Netzwerkaufbau, Gewinnen 
	 von Partnern 
• Möglichkeiten der Motivation von Beteiligten, Umgang mit unterschiedlichen 
	 Interessen 
• Ist-Analyse des eigenen Netzwerkes (Stärken-Schwächen-Profil)
• Best-Practise und Erfahrungsaustausch zu Themen aus konkreten Kooperationen
• Erstellen einer konkreten Projektplanung für die Entwicklung des eigenen 
	 Netzwerkes

	 �In den beiden Tagen haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, an spezifischen Frage-
stellungen des eigenen Hauses und am eigenen Netzwerkaufbau zu arbeiten. 

Zielgruppe:	 �Herbergsleiterungen, Programmpartner, Fachkräfte aus den Landesverbänden
Das Seminar wendet sich auch an all diejenigen, die ihre Netzwerkkompetenz überprü-
fen und ausbauen wollen und die Input, Erfahrungsaustausch und Ideen zur Verbesse-
rung des eigenen regionalen Netzwerkes suchen.

Trainerin:	 �Rica Braune – Personalentwicklung, Qualitätsmanagement, Coaching, Weimar
Pädagogische Leitung der Jugendherberge Brilon als Best Practise Jugendherberge

Termin: 	 28.03. – 30.03.2011

Ort:	 Jugendherberge Brilon, Hölsterloh, 3, 59929 Brilon

Kosten pro TN: 	 380,–€
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W011–63004 �„Ich bin viele!“ –  
Alleinmanagement mehrerer Jugendherbergen

Die Leitung mehrerer Häuser erfordert ein zumindest teilweise neues Selbstverständnis und Führungsverhal-
ten einer Hausleitung. 
In diesem Workshop / Training wird in einer Mischung zwischen Erfahrungsaustausch und Trainingssequen-
zen die Besonderheit dieser Situation berücksichtigt, es werden Anregungen, Techniken und Impulse vermit-
telt, die eine gute Führung bei gleichzeitig guter innerer Balance im Führungsalltag erleichtern.

Inhalte:	 �Selbstverständnis und Führen
	� • (Veränderte) Grundhaltungen: Was kann ich aus dem Führen eines Hauses über-

	 nehmen, auf was muss ich bei der Führung mehrerer Häuser verzichten – und  
	 welche Konsequenzen hat das? 
• Mitarbeiterspezifisches Führen: Welcher meiner Mitarbeiter braucht welchen 
	 Führungsstil und wie setze ich das konkret um?

	 �Selbstmanagement und Organisation
	� • Wie kann ich optimal koordinieren, organisieren, delegieren?

• Welche Formen der Kooperation bieten sich an?
• Priorisierung konkret: Wie setze ich unter neuen Vorzeichen eine klare Priorisierung 
	 gut um? 
• Auftragskarussell: Wer sind meine ausgesprochenen und unausgesprochenen 
	 „Auftraggeber“ (= wer möchte etwas von mir) und wie gehe ich mit den  
	 Anforderungen sinnvoll um? 
• Wie kann ich Stress reduzieren?

	 �Mitarbeiterauswahl
	� • Veränderte Anforderungsprofile an neue Mitarbeiter

• Team-Management-System: Optimale Teamzusammensetzung als Auswahlkriterium

Zielgruppe:	 Hausleitungen, die mehrere Jugendherbergen leiten

Trainer:	 Stephan Rude, SKILL GmbH, Bruchsal

Mitverantwortl: 	 Ursula Weß, DJH-Akademie, Detmold

Termin:	 24.10. – 26.10.2011

Ort: 	 Jugendherberge Bad Hersfeld, Lutherstr. 2, 36251 Bad Hersfeld

Anmeldeschluss: 	 26.08.2011

Kosten pro TN: 	 495,–€
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W011–63008 �„Kampf den Fehlzeiten in der Jugendherberge“  
durch aktives Gesundheitsmanagement

In vielen Jugendherbergen sind die Fehlzeiten durch lange oder kurze Krankmeldungen eine große Belastung 
für alle Beteiligten. Bei der meist dünnen Personaldecke müssen Ausfälle durch Krankheiten durch die ver-
bliebenen Mitarbeiter aufgefangen werden. Wie kommt es, dass sich in manchen Jugendherbergen die gelben 
Scheine häufen, wo hingegen andere Jugendherbergen nicht über dieses Problem zu klagen haben?

Wir versuchen diesem Phänomen auf die Spur zu kommen und – individuelle – Abhilfe zu schaffen. Dabei 
weist der Begriff Gesundheitsmanagement darauf hin, dass wir uns um einen ganzheitlichen Ansatz bemü-
hen und uns besonders auch um die Gesundheitsförderung kümmern werden: Die Leistungsfähigkeit und 
die Leistungsbereitschaft des Mitarbeitenden sollen aufrechterhalten und gefördert werden.

Inhalt:	 �In dieser Veranstaltung werden Sie
• die Ursachen der Fehlzeiten in ihrer Jugendherberge genau unter die Lupe nehmen
• das Instrument der „Fehlzeitenstrukturanalyse“ kennen lernen und auswerten
• das „Kranken-Rückkehrgespräch“ in den verschiedenen Schwierigkeitsstufen kennen 
	 lernen und üben 
• Anregungen erhalten, wie Sie mit immer wiederkehrender Krankmeldung umgehen 
	 sollten 
• einfache aber wirksame Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsklimas erhalten
• erfahren, was Sie durch ihr Führungsverhalten zur Gesundheit ihrer Mitarbeiter 
	 beitragen können 
• viele Tipps und Erfahrungen mitnehmen, wie Sie bei die Gesundheitsförderung Ihrer 
	 Mitarbeiter ohne großen finanziellen Aufwand gestalten können

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Beate Segbers, Personaltrainerin, PS-Consulting, Berlin
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 02.11. – 04.11.2011

Ort:	 Jugendherberge Lauenburg „Zündholzfabrik“, Elbstr. 2, 21481 Lauenburg/Elbe

Anmeldeschluss:	 01.09.2011

Kosten pro TN: 	 380,–€
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W011-63061 �Fortbildung Forum Bildung für nachhaltige Entwicklung 
für die bundesweiten DJH-Profile, insbesondere Umwelt|Jugendherbergen, 
Graslöwe, Viabono

Die Fortbildung möchte allen Jugendherbergen ein Forum bieten, die sich mit ihren Angeboten an ei-
ner Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) orientieren. Dies betraf bisher in erster Linie die Profile 
Umwelt|Jugendherbergen, „Viabono“ und „Graslöwe“. Angesprochen sind aber auch Jugendherbergen aus an-
deren Profilen (z. B. Kultur, GUT DRAUF, Familie, Sport, International), die sich mit dem Leitbild einer nach-
haltigen Entwicklung identifizieren. Denn nachhaltige Bildung beinhaltet neben der Umweltbildung auch die 
Aspekte (inter-)kulturelle Bildung, soziale Bildung und Gesundheitsförderung. Aus den Erfahrungen aus den 
letzten Jahren gehen wir wieder von 35 – 45 Teilnehmern aus.

Hervorgegangen ist das Forum aus dem Jahrestreffen der Umweltstudienplätze, deren Anerkennungsverfahren 
Teil der Fortbildungsveranstaltung ist. Für 2011 steht die Anerkennung der Umwelt|Jugendherbergen in der 
Region Mitte an.

Die bundesweiten Profile decken unterschiedliche Angebots- und Zielgruppenschwerpunkte ab und orien-
tieren sich an der 2004 verabschiedeten Nachhaltigkeitserklärung des DJH. Jedes Profil unterstützt damit 
entsprechend der Schwerpunktsetzung ganz spezifisch den DJH-Satzungsauftrag, den Markenkern („Gemein-
schaft erleben“) und eine Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE):

GUT DRAUF/Sport|Jugendherberge:	 Gesundheitsförderung 
Kultur|Jugendherberge:	 kulturelle Bildung 
Umwelt|Jugendherberge/Viabono/Graslöwe:	 Umweltbildung 
Familien|Jugendherberge:	 familienfreundliche Angebote 
Jugendherberge|International:	 interkulturelle Bildung

Inhalte:	 �Die genauen Inhalte werden nach dem Forum Bildung für nachhaltige Entwicklung 
2010 (Jugendherberge Bremsdorfer Mühle) festgelegt. Folgende Formate bilden die 
Programmschwerpunkte: 
	� • Sachstand Profile/Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Sachstand Projekte (z. B. Future-Friends, Prima-Klima-Klassenfahrt, Wettbewerb 
	 Entdecke die Vielfalt, Nachhaltiges Unternehmenskonzept Landesverband  
	 Unterweser-Ems) 
• Vier parallele Workshops zu aktuellen Themen mit unterschiedlichen Schwerpunkten
• Regionale Aktion zum pädagogischen Programmangebot der Tagungs-Jugendherberge
• Anerkennungsverfahren der Umwelt|Jugendherbergen Region Mitte (ggf. neues 
	 Kennzahlenorientiertes Qualitätskonzept) 
• Ein Schwerpunktthema (N.N.)

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen/Führungskräfte/pädagogische Mitarbeiter/Programmpartner
		  in Jugendherbergen mit Umweltstudienplatz 
		  in Jugendherbergen mit Graslöwen-Zertifikat 
		  in Jugendherbergen mit Viabono-Zertifikat 
	�	  in Jugendherbergen mit anderen Profilen (GUT DRAUF, Kultur, Familie, Sport,  

	 International) 
	 in den DJH-Landesverbänden 
	 in Jugendherbergen im deutschsprachigen Ausland und den Niederlanden

Trainer:	 Bernd Lampe (DJH-Hvb), Hartmut Kern (DJH-Hvb), N.N.

Termin:	 13.11. (Anreise) – 16.11.2011

Ort:	 Jugendherberge Brilon, Hölsterloh 3, 59929 Brilon

Anmeldeschluß:	 �30.09.2011 (es folgt eine gesonderte Einladung für die Profil-JH; 
eine Vorabanmeldung über das DJH-Akademie-Formular ist möglich!)

Kosten: 	 269 € pro Teilnehmer (der 2. Teilnehmer einer JH zahlt 249 €, der 3. TN 229 €)
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W011–63051 �Fortbildung für Jugendherbergen mit dem Schwerpunkt 
Sport und für „Sport|Jugendherbergen“

2007/2008 wurde das neue Qualitätskonzept für „Sport-Jugendherbergen“ zusammen mit der Deutschen 
Sport-Jugend (dsj) entwickelt und im Rahmen eines Pilotprojektes mit fünf Jugendherbergen und drei Lan-
desverbänden erprobt. Zurzeit (Stand Mai 2010) gibt es sechs zertifizierte Sport|Jugendherbergen (Verden, 
Rotenburg/Wümme, Breisach, Bad Tölz, Borkum, Bad Zwischenahn). Für diese Profil-Häuser ist die Veranstal-
tung obligatorisch.

Dieses 3. Fortbildungstreffen für „Sport|Jugendherbergen“ richtet sich aber auch an alle Jugendherbergen, 
die einen Sportschwerpunkt haben und/oder ein Sport-Profil anstreben. Es wird zusammen mit einem Vertre-
ter der Deutschen Sport-Jugend (dsj) durchgeführt

Inhalte:	 �• Jahres- bzw. Erfahrungsberichte der Sport|Jugendherbergen
• Entwicklungen in der Kooperation DJH – dsj
• Diskussion und Weiterentwicklung des Qualitätskonzeptes „Sport|Jugendherbergen“
• Erfahrungsaustausch untereinander und mit einem externen Sportstättenleiter
• Ein sportspezifisches Schwerpunktthema
• Neue Entwicklungen im Sport (Sporttrends, Trendsportarten etc.)
• Weiterentwicklung des hauseigenen Sportprofils (Qualitätsentwicklungsplan)
• Planung der Inhalte des nächsten Fortbildungstreffens

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen von „Sport|Jugendherbergen“, Häuser mit dem Ziel 
„Sport|Jugendherberge oder Jugendherbergen mit Sport-Schwerpunkt 
Verantwortliche für den Sport-Schwerpunkt in den Jugendherbergen 
Sport-Programm- und Sport-Fachpartner der Jugendherbergen 
Verantwortliche in den Landesverbänden für den Bereich Profilierung bzw. Sport

Trainer:	 �Bernd Lampe (DJH-Hvb), André Pfitzner (Sportjugend im Landessportbund 
Niedersachsen)

Termin:	 31.10. – 02.11.2011

Ort:	 Jugendherberge Bad Tölz, Am Sportpark 4, 83646 Bad Tölz

Anmeldeschluß:	 �16.09.2011 (es folgt eine gesonderte Einladung an die am Sport-Profil interessierten 
Jugendherbergen und Landesverbände; eine Vorabanmeldung über das DJH-Akademie-
Formular ist möglich!)

Kosten: 	 229,– € pro Teilnehmer

Regionale Angebote: Region 1 Nord - Gestaltung und Dekoration in der Jugendherberge



35

Sport|Jugendherbergen	 Reservierung und Verkauf

Schwerpunkt 4: Marketing und Verkauf
Bundesweite Angebote

W011–64002 �Professionelle Reservierungsannahme und Verkauf von 
Zusatzleistungen und Programmen

Das Training wendet sich an alle Mitarbeiter mit Reservierungsaufgaben in der Jugendherberge. Die Be-
legungsanfrage und das damit verbundene Beratungsgespräch führt im Idealfall zur Reservierung und zur 
Buchung eines umfangreichen Leistungspaketes, in dem Übernachtungen und Verpflegung als Basisleistung, 
möglichst aber nicht als einzige Leistung enthalten sind. Die Reservierungsannahme trägt entscheidend zur 
Auslastung und zum Umsatz der Jugendherberge bei und sorgt gleichzeitig – wenn sie professionell von uns 
gestaltet wird – für einen positiven Erstkontakt mit dem Gast, der nicht selten tragend ist für den späteren 
Aufenthalt.

Inhalte:	 �• Voraussetzungen für kompetentes Auftreten am Telefon
• Grundregeln für Ausdruck und Verhalten am Telefon
• Die häufigsten Fehler bei der Reservierungsannahme
• Die Schritte zur professionellen und effizienten Reservierungsannahme
• Anwendungen von Fragetechniken bei der telefonischen Reservierung
• Die professionelle Beschreibung einer Jugendherberge am Telefon
• Das Formulieren von Vorteilsargumentationen bei der Reservierung
• Eine persönliche Beziehung zum Anrufer herstellen
• Serviceorientierte Abschlusstechniken und Sicherung der Reservierung
• Praxisübungen mit Medien
• Rollenspiele

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Assistenten bzw. Stellvertreter, alle Mitarbeiter am Empfang

Trainer:	 Marc Weitzmann, diavendo, Hanau

Termin:	 20.01. – 21.01.2011

Ort:	 Jugendherberge Bad Hersfeld, Lutherstr. 2, 36251 Bad Hersfeld

Anmeldeschluss: 	 24.11.2010

Kosten pro TN: 	 420,–€
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W011- 64006 �Menschen erreichen: Wirkungsvoll texten 
Pfeile schießen. Pflöcke setzen.

„Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen ist der gleiche wie zwischen einem 
Blitz und einem Glühwürmchen.“ – Dieses Zitat von Mark Twain hat zwar noch längere Tradition als unsere 
Jugendherbergen, ist aber keineswegs weniger aktuell. Texte sind von großer Bedeutung für den DJH-Be-
reich – vom Brief über diverse Formulare, vom Programmtext über den Flyer, von der kurzen Pressemitteilung 
bis hin zum Agieren auf der Homepage und im Internet.

In diesem Workshop geht es um frisches, zugleich aber markengerechtes Texten für Jugendherbergen. Alltäg-
liche Praxisprobleme stehen im Mittelpunkt der Übungen: Wie lässt sich’s mit Sprachregelungen umgehen; 
wie finde ich den richtigen Aufhänger; wie mache ich aus einer Lang- eine Kurzfassung…

Inhalte u. a.:	 �• Richtig rüber kommen – Was Menschen und Medien interessiert
• Pfeile schießen. Pflöcke setzen.
	 (Oder: Mit markengerechten Texten Menschen erreichen) 
• Verständlichkeit als Voraussetzung für Wirksamkeit
• Aufbau- und Gliederungshilfen
• Kreatives Texten
• Überschriften, Headlines, Schlagzeilen
• Nachrichten, die wirken

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Programmverantwortliche, Assistenten, Verantwortliche für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit

Trainer: 	 Jürgen Groß, Journalist und Medientrainer, Hamburg

Termin: 	 31.01. – 01.02.2011

Ort:	 Jugendherberge Fulda, Schirrmannstr. 31, 36041 Fulda

Anmeldeschluß: 	 01.12.2010

Kosten pro TN: 	 365,–€
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W011–64005 Schriftliche Angebote und Email-Schriftverkehr

Mit Ihren Schreiben vermitteln Sie den Stil Ihrer Jugendherberge. Die Fähigkeit, sich knapp, treffend und 
verständlich auszudrücken und positiver und direkter zu formulieren wird trainiert. Der Teilnehmer erkennt, 
wie der Brief, die Email und auch das Angebot als Kommunikations-, Image- und Verkaufs-Instrument richtig 
eingesetzt wird. Sie werden mit zeitgemäßen Schriftbildern und neuesten DIN-Regeln vertraut gemacht. 
Ebenso erfahren Sie, wie umfassende, aussagekräftige und vor allem auch wirksame Angebote, Emails und 
Briefe erstellt werden. Sie erhalten im Training eine Reihe von Formatvorlagen und Musterbriefen zum 
Mitnehmen.

Inhalte:	 �• Zeitgemäßes Schriftbild nach außen
• Leseverhalten des Kunden
• Äußere Form von Angeboten, Aufbau und Inhalt, Anlagen
• Leserfreundliche Briefstile und -formate
• Übersicht über neue DIN-Regeln
• Die persönliche Ansprache
• Effektvoller Briefanfang und -schluss
• Die neun Bausteine für einen optimalen Schriftverkehr
• Angebotsform für DJH-Programme
• Rationelle Schreibweisen und Ausdrücke – auf den Punkt kommen
• Nutzendarstellung im Brief
• Vorteilsdarstellung
• Kreative Beantwortung von Kundenanfragen
• Killerphrasen erkennen und vermeiden
• Praxisübungen am eigenen PC
• Nutzung von Anhängen und Verlinkungen bei Emails

Zielgruppe:	 �Alle Mitarbeiter, die in der Jugendherberge Angebote schreiben oder Emails schreiben

Trainer:	 Marc Weitzmann, diavendo, Hanau

Termin:	 14.02. – 15.02.2011

Ort:	 Jugendherberge Darmstadt, Landgraf-Georg-Str. 119, 64287 Darmstadt

Anmeldeschluss: 	 17.12.2010

Kosten pro TN: 	 410,–€
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Verkaufsgespräche	 Die Marke (er-)leben

W011–64043 �Das Verkaufsgespräch am Telefon und bei der  
Hausführung

Der Teilnehmer wird befähigt eine professionelle Verkaufssprache mit einer positiven Ausdrucksweise und 
den rhetorischen Finessen im Umgang mit dem Kunden einzusetzen. 
Des Weiteren wird er erkennen, wie man durch die strategische Struktur und Gestaltung einer individuellen 
Hausführung in der Jugendherberge dem Kunden die für ihn optimale Lösung vermittelt. Es werden außer-
dem innovative Wege diskutiert, um neue Gäste zu gewinnen.

Inhalte:	 �• Anforderungen der Gäste an ein Verkaufsgespräch und ihre Erwartungen an die 
	 Jugendherberge 
• Anforderungen eines Gastes an die Auswahl einer Jugendherberge und der dazu-
	 gehörige Entscheidungsprozess 
• Erkennen der Bedürfnisse und Anforderungen der Gäste bei einem Verkaufsgespräch
• Individualisierung des Verkaufs
• Die Grundlagen der Preisverhandlung
• Praxisübung – von der Immobilienschau zur Erlebnishausführung
• Rollenspiele

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Assistenten, alle Mitarbeiter an der Rezeption

Trainer:	 Marc Weitzmann, diavendo, Hanau

Termin:	 28.02. – 01.03.2011

Ort:	 Jugendherberge Bad Homburg, Mühlweg 17, 61348 Bad Homburg

Anmeldeschluss: 	 31.12.2010

Kosten pro TN: 	 385,–€
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Verkaufsgespräche	 Die Marke (er-)leben

W011–64073 �Mutig authentisch und lebensfroh neugierig –  
Die Marke als Erlebnisprofil vor Ort leben.

Die Marke „Jugendherbergen“ ist mehr als ein Logo oder ein Banner. Sie ist ein Versprechen an die Gäste, 
etwas Spezifisches zu erleben: Gemeinschaft. Oder Neugier und Mut, Lebensfreude und Toleranz. Häuser, die 
es am besten schaffen, diese Erlebnisversprechen einzulösen, werden für sich am meisten von der Marke pro-
fitieren. Weil sie häufiger weiterempfohlen werden und mehr neue Gäste gewinnen können. Ihr Image wird 
geschärft, ihre Glaubwürdigkeit gefestigt.

Im Seminar wird der Fragestellung nachgegangen, wie man das (Er-)Leben der Marke in allen Facetten des 
Hauses stärken kann – praktisch und alltagstauglich. Wie gut schneiden Sie im Selbstcheck zum Markener-
lebnis Ihres Hauses ab? Wie stärkt man das Markenerlebnis bei Gästen? Wie begeistere ich meine Mitarbei-
ter? Wie nutzt man das Markenimage geschickt für das eigene Marketing?

Ein lebensfrohes und authentisches, entdeckungsreiches und vertrauensvolles Seminar.

Inhalte:	 �• Die Marke als Erlebnisversprechen: Jugendherberge spüren.
• Die Wirkung der Marke: Das verborgene Potenzial für das eigene Haus
• Das Markenimage als Verkaufsförderung: Was die Marke nicht zieht, muss der 
	 Verkauf schieben. 
• „Lebt die Marke?“: Selbstcheck zum Status der Markenlebendigkeit im eigenen Haus
• Der Erlebnis-Parcours: Markenwerte der Jugendherbergen live und hautnah
• „Und was habe ich damit zu tun?“: Marke und persönliches Verhalten (on-/off-brand)
• Die Markenlupe anlegen: Was heißt markengerechtes Verhalten praktisch und im 
	 Alltag – von der Buchung bis zum Abschlussgespräch 
• „Sprechen Sie Jugendherberge?“: Markengerechte Rhetorik
• Die Mitarbeiter als Marke: Markenrelevante Personalführung
• Praxisübungen und Erfahrungsstationen

Zielgruppe: 	 �Hausleitungen
Das Programm kann auch von Landesverbänden für die Großgruppen gebucht 
werden. Eine separate Terminvereinbarung und individuelle Anpassungen des 
Programms sind möglich.

Trainer:	 Markus Goller, TMI Training und Consulting GmbH

Termin:	 28.02. – 01.03.2011

Ort: 	 JH Fulda, Schirrmannstr. 31, 36041 Fulda

Anmeldeschluss: 	 31.12.2010

Kosten pro TN: 	 400,–€
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Präsentieren lernen	 Ernährung

W011–64044 �Wenn Menschen auftreten…! 
Individuelle Präsentationskompetenz

Präsentationskompetenz ist in einer Fülle von Situationen gefordert. Als Führungskraft präsentieren wir uns 
täglich! 
In diesem Training geht es um individuelle Professionalität in Präsentationen. 
Welche Ressourcen helfen mir, mich bzw. den Gegenstand meiner Präsentation überzeugend darzustellen? 
Was ist mein persönlicher Stil? 
Diesen Fragen werden wir uns humorvoll und ernsthaft, spielerisch und denkend nähern.

Inhalt:	 �• Mentales Training (brain gym, mbsr)
• Arbeit mit Körper und Raum
• Umgang mit Anspannung und Lampenfieber
• Das Geheimnis meines Erfolges
• Selbsthypnose als Vorbereitungstechnik einer Präsentation
• Verschiedene Medien und deren Benutzung
• Die vier Seiten einer Präsentation
• Individuelle Präsentationsaufträge
• Persönliches Feedback

Zielgruppe:	 �Herbergsleitungen, Mitarbeiter von Jugendherbergen mit entsprechenden Aufgaben, 
Mitarbeiter der Geschäftsstellen von Landesverbänden und Hauptverband, Mitarbeiter 
deutschsprachiger Jugendherbergsverbände

Trainerinnen:	 �Anne von Winterfeld, von Winterfeld Consulting, M.A. Germ./Rom, Coach SG, Köln
Angelika Wortmann, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin:	 22.03. – 24.03.2011

Ort:	 Jugendherberge Bochum, Humboldtstr. 59–63, 44787 Bochum

Anmeldeschluss:	 24.01.2011

Kosten pro TN: 	 455,–€
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Präsentieren lernen	 Ernährung

Schwerpunkt 5: Küchen- und Hausbewirtschaftung
Bundesweite Angebote

W011–65017 �Ernährung von an Diabetes mellitus Typ 2, Laktose
intoleranz und Zöliakie/Sprue erkrankten Personen in 
Jugendherbergen in Theorie und Praxis

In der letzten Zeit tauchen in Presse, Rundfunk und Fernsehen immer wieder die Begriffe „Diabetes mellitus, 
Laktoseintoleranz und Zöliakie“ auf. Sind Sie in der Küche oder an der Rezeption auch schon mit der Frage 
konfrontiert worden, ob eine bestimmte Kostform in Ihrem Haus zu bekommen ist? In diesem Seminar wer-
den wir uns mit den Erkrankungen Diabetes Typ 2, Laktoseintoleranz und Zöliakie auseinandersetzten. Wir 
klären, was in der Küche einer Jugendherberge für diese, von den Erkrankungen betroffenen Personen, zu 
bedenken und zu kochen ist.

Inhalte:	 �• Ernährungsempfehlungen für Erwachsene
• Was ist Diabetes mellitus Typ 2?
• Wie entsteht Diabetes Typ 2?
• Wie sieht die Praxis der Ernährung bei Diabetes mellitus Typ 2 aus?
• Was ist Laktoseintoleranz?
• Wie sieht die Praxis der Ernährung bei Laktoseintoleranz aus?
• Gibt es bestimmte Lebensmittel für diese Erkrankung?
• Wie schmecken diese Lebensmittel?
• Was ist Zöliakie/Sprue?
• Wie entsteht Zöliakie?
• Wie sieht die Praxis der Ernährung bei Zöliakie aus?
• Gibt es bestimmte Lebensmittel für dieses Krankheitsbild?
• Wie schmecken diese Lebensmittel?
• Was muss in der Küche beachtet werden?

Zielgruppe: 	 �Herbergsleitungen, Küchenleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Aufga-
benschwerpunkt Küche

Trainerin:	 �Brigitta Dapper, Dipl. Oecotrophologin, Ernährungsberaterin/DGE, Praxis für Ernäh-
rungstherapie, Ernährungsberatung und Food Coaching, Hennef

Mitverantwortl: 	 Ursula Weß, Bildungsreferentin, DJH-Hauptverband

Termin: 	 10.01. – 12.01.2011

Ort: 	 JH Bad Honnef, Selhofer Str. 106, 53604 Bad Honnef

Anmeldeschluss: 	 15.11.2010

Kosten pro TN: 	 490,–€
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Vollwertiges Essen	
Hygiene

W011–65019 Lecker, einfach, schnell und preiswert kochen

Schmackhaft und voller Vitamine soll das Essen für unsere Gäste sein und möglichst preiswert noch dazu. 
Nicht zu vergessen, am besten sofort fertig. Wer in den Küchen kennt nicht diese Herausforderungen. 
In diesem Kurs überlegen wir, wie dieser Spagat am besten gelingt, welche Möglichkeiten bestehen und ge-
nutzt werden können.

Inhalte:	 �• Was ist vollwertiges Essen? Empfehlungen für die Mahlzeiten.
• Speisenplanung in der Gemeinschaftsverpflegung: Planung, Organisation, 
	 Vorratshaltung. 
• Genussschulung
• Convenience-Produkte in der Gemeinschaftsverpflegung.
• Viele Rezepte zum Ausprobieren.
• Erste Hilfe bei Stress!
• Rezeptbörse, wie?

Zielgruppe: 	 �Herbergsleitungen, Küchenleitungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Aufga-
benschwerpunkt Küche

Trainerin: 	 �Brigitta Dapper, Dipl. Oecotrophologin, Ernährungsberaterin/DGE, Praxis für Ernäh-
rungstherapie, Ernährungsberatung und Food Coaching, Hennef

Mitverantwortlich: 	 Ursula Weß, Referentin der DJH-Aklademie, DJH-Hauptverband, Detmold

Termin: 	 07.02. – 09.02 2011

Ort: 	 Jugendherberge Bad Honnef, Selhofer Str. 106, 53604 Bad Honnef

Anmeldeschluss: 	 06.12.2010

Kosten pro TN: 	 490,–€
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Vollwertiges Essen	
Hygiene

W011–65002 �Innovative Techniken für eine effektive Reinigung und 
Hygiene in Jugendherbergen

Dieses Seminar will das Wissen über Hygiene- und Reinigungstechnik aktualisieren und erweitern. Anhand 
von Problemstellungen aus dem Alltag der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen aktuelle Lösungswege 
gefunden werden. 
Am Beispiel der Jugendherberge Bochum werden die theoretisch erarbeiteten Erkenntnisse auch in der Praxis 
ausprobiert.

Inhalte:	 �• Richtiger Umgang mit Chemie und Technik
• Auswahl, Wirkungsweise und Anwendung von Reinigungs- und Pflegeprodukten
• Fach- und Sachgerechte Reinigung und Pflege von Bodenbelagarten
• Rationelle Reinigungsverfahren
• Materialkunde und Konsequenzen für die Materialauswahl bei Bau- und 
	 Sanierungsmaßnahmen

Zielgruppe: 	 �Herbergsleitungen, Assistenten, Mitarbeiter mit entsprechenden Aufgabenschwerpunk-
ten für Reinigung und Beschaffung in den Jugendherbergen, Mitarbeiter mit entspre-
chendem Aufgabengebiet in den Landesverbänden( Bau und Beschaffung)

Trainer:	 Christine Klöber, KlöberKASSEL Qualitätsmanagement, Beratung und Schulung

Mitverantwortlich: 	 Ursula Weß, Bildungsreferentin, DJH-Akademie, Hauptverband, Detmold

Termin:	 21.02. – 23.02.2011

Ort: 	 JGH Bochum „Bermudadreieck“, Humboldtstr. 59–63, 44787 Bochum

Anmeldeschluss: 	 27.12.2010

Kosten pro TN: 	 435,–€
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Verpflegungsmanagement	 Zivildienst

W011–65012 �Verpflegungsmanagement 
Planung- und Ablauforganisation von Verpflegungsleistungen

Das richtige Maß an Speisenvielfalt und ihre Präsentation kann zur Herausforderung für jede Küche und 
ihr Budget werden. Die DJH-Verpflegungsstandards regeln bereits die wesentlichen Qualitätskriterien. Die 
Umsetzung dieser Qualitätskriterien in Jugendherbergen mit ihrer vielschichtigen Gästestruktur ist Schwer-
punktthema des Seminarangebotes. Das Buffet als Standard für die Verpflegungsangebote bietet eine Fülle 
von Möglichkeiten zur Steigerung der Gästezufriedenheit. 
Die Seminarinhalte liegen in der Planung und Ablauforganisation von Verpflegungsleistungen, die in Jugend-
herbergen gern in Anspruch genommen werden. Um fit für das Thema Buffets zu werden, sollen Grundlagen 
zur Buffetgestaltung, Mengen und Kostenkalkulation, Dekoration von Buffets, logistische Fragen zum schnel-
len Aufbau und zur guten Nutzung des Buffets vermittelt werden.

Inhalte:	 �• Buffetplanung und -organisation
• Möglichkeiten des Aufbaus
• Aufbauplanung
• Mengen- und Zeitkalkulationen
• Rezeptbörse
• Aktuelles zur HACCP-Hygienesicherung

Zielgruppe: 	 �Herbergsleitungen, Küchenleitungen und Verantwortliche aus Küchen der 
Jugendherbergen

Trainer: 	 �Christine Klöber, hauswirtschaftliche Betriebsleiterin, QM Auditorin, Fachwirt für 
Hygiene- und Reinigungsmanagement

Mitverantwortlich:	 Ursula Weß, Referentin der DJH-Akademie, DJH-Hauptverband Detmold

Termin: 	 28.03. – 30.03.2011

Ort: 	 JH Brilon, Hölsterloh 3, 59929 Brilon

Anmeldeschluss: 	 31.01.2011

Kosten pro TN: 	 480,–€

Regionale Angebote: siehe regionales Programm Lvb Rheinland-Pfalz/Saarland
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Verpflegungsmanagement	 Zivildienst

Seminare für Zivildienstleistende

Nach § 25a des Zivildienstgesetzes können Zivildienstleistende hierzu durch die zuständigen Zivildienst-
Verwaltungsstellen abgeordnet werden.

Ziele der Seminare
Die vom DJH durchgeführten „verbandseigenen“ Seminare sollen den Zivildienstleistenden das Selbstver-
ständnis des DJH näher bringen. Wir wollen den Teilnehmern eine Orientierung an den Zielen des DJH er-
möglichen und Motivation und Interesse an der Arbeit in der Jugendherberge wecken.

Inhalte:	 �• Ziele des Deutschen Jugendherbergswerkes
• Markenkommunikation im DJH
• Von der Idee „Jugendherberge“ zum modernen Dienstleister
• Interkulturelle und internationale Aspekte von Jugendherbergen
• Kunden- und Serviceorientierung im DJH
• Projektarbeit/Projekte und Angebotsprofile in JH
• Brandursachen, Brandschutz, Brandbekämpfung
• Lebensmitteleinsatz-Hygiene-Gesundheit

1. Z011–68001 24.01.2011 – 28.01.2011 JH Bochum verantwortl. Ursula Weß

2. Z011–68002 11.04.2011 – 15.04.2011 JH Bielefeld verantwortl. Angelika Wortmann

3. Z011–68003 22.08.2011 – 26.08.2011 JH Bielefeld verantwortl.: Angelika Wortmann

4. Z011–68004 29.08.2011 – 02.09.2011 JH Hamburg-Horn verantwortl.: Heinz Brenner

5. Z011–68005 19.09.2011 – 23.09.2011 JH Bielefeld verantwortl.: Angelika Wortmann

6. Z011–68006 10.10 2011 – 14.10.2011 JH Göttingen verantwortl.: Ursula Weß

7. Z011–68007 24.10.2011 – 28.10.2011 JH Freiburg verantwortl.: Heinz Brenner

8. Z011–68008 07.11.2011 – 11.11.2011 JH Kassel verantwortl.: Ursula Weß

9. Z011–68009 21.11.2011 – 25.11.2011 JH Berlin- 
International

verantwortl.: Heinz Brenner

10. Z011–68010 05.12.2011 -09.12.2011 JH Göttingen verantwortl.: Ursula Weß

Teilnehmerkreis:	 �Zivildienstleistende zwischen dem ersten bis max. vierten Dienstmonat nach 
Dienstantritt. 
Die Abordnung erfolgt über die zentrale Verwaltungsstelle im Hauptverband und die  
Herbergsleitungen an die entsprechenden Zivildienstleistenden vier Wochen vor Beginn 
des Lehrganges. 
Bei kurzfristiger Stornierung (bspw. am Freitag vor Kursbeginn) wird der Lvb-Anteil 
dennoch in Rechnung gestellt (lt. Beschluss der Geschäftsführerbesprechung vom 
10.09. – 12.09.1991 in Kretschau)
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Workshops	 Fit für Musikgruppen

Workshops

Workshop �„Zivildienst – Pflicht und Freiwilligkeit“  
ein neues Potenzial für Jugendherbergen

Von der Öffentlichkeit relativ unbemerkt verlief die Entwicklung des Zivildienstes hin zu einem so genannten 
Lerndienst – von den Zielen her vergleichbar mit denen eines Freiwilligendienstes wie zum Beispiel das FSJ. 
Die gesetzlichen Bestimmungen sind dazu im Jahr 2009 beschlossen worden. 
Im Zentrum des Konzeptes „Lerndienst“ steht die Absicht, Zivildienstleistende in der Entwicklung ihrer so-
zialen Kompetenzen zu unterstützen, so dass sie am Ende ihrer Dienstzeit mehr persönlichen Gewinn und 
Nutzen haben. Aber auch die Dienststellen sollen davon profitieren, in dem sie motivierte junge Männer ver-
antwortungsvoll einsetzen können. 
Neu seit Sommer 2010: Zivildienstleistende können die auf 6 Monate verkürzte Dienstzeit freiwillig um bis 
zu 6 Monate im Einvernehmen mit der Dienststelle verlängern. Diese Kombination von Pflicht und Freiwillig-
keit im Rahmen eines Dienstes gab es bisher nicht und eröffnet den Zivildienstleistenden und den Dienst-
stellen neue Perspektiven.

Im Workshop werden folgende Themen bearbeitet: 
	 �• Die wichtigsten Bestimmungen zum Lerndienst

• Was ändert sich in den Dienststellen?
• Das neue Seminarkonzept für den verbandlichen Einführungslehrgang
• Die gesetzlichen Vorgaben für eine freiwillige Verlängerung der Dienstzeit
• Konsequenzen und Chancen für Dienststellen
• Der ZDL aus Sicht der Mitarbeiterführung

Zielgruppe:	 �Leiter der Dienststellen der Jugendherbergen
Mitarbeiter der Geschäftsstellen im Bereich Personal

Zeitraum:	 �die Tagesworkshops werden individuell für die DJH-Landesverbände angeboten
Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen

Kosten:	 �Tageshonorar von 200,- € für die Durchführung des Workshops durch einen Mitarbeiter 
der DJH-Akademie + Fahrtkosten + Kosten für Unterkunft und Verpflegung

Ansprechpartner:	 Heinz Brenner
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Workshops	 Fit für Musikgruppen

Workshop „Jugendherbergen – Fit für Musikgruppen“

Jugendherbergen sind für Musikvereine, Chöre und Orchester ein gern besuchter Ort. Ob Probenwochenende, 
Musikfreizeit oder Feriencamp: Jugendherbergen werden von Musikvereinen aller Art gern für Projekte ge-
nutzt. Jugendherbergen, die für Musikgruppen geeignet sind, sind im Herbergsverzeichnis und im Internet 
mit einem Notenschlüssel als Piktogramm gekennzeichnet. Da stellt sich die Frage: Bürgt dieser Noten-
schlüssel immer für Qualität? 
Was sind eigentlich die spezifischen Bedürfnisse von Musikgruppen, wenn sie in einer Jugendherberge pro-
ben und arbeiten wollen? 
Welche Rahmenbedingungen benötigen sie in der Jugendherberge und im Umfeld? Welche Basics sollten un-
bedingt erfüllt werden und mit welchen Gegebenheiten zählt man zur ersten Liga der Musikjugendherbergen? 
Welchen Service sollte man bieten können und wollen? Was ist das kleine Bisschen mehr für Musikgruppen, 
was den besonderen Service ausmacht? 
Wie kann man sich als Jugendherberge bei Musikgruppen bekannt machen? Welche Instrumente und Wege 
der Vermarktung sind besonders geeignet?

Die DJH-Akademie hat in Zusammenarbeit mit erfahrenen Hausleitungen und mit der Deutschen Bläserju-
gend einen Praxisleitfaden für Jugendherbergen entwickelt, die für Musikgruppen besonders geeignet sein 
wollen. In diesem Workshop können Sie den Praxisleitfaden für Musikjugendherbergen kennenlernen und mit 
den Bedingungen in Ihrem Haus abgleichen.

Zielgruppe:	 �Leitungen von Jugendherbergen, die für Musikgruppen besonders geeignet sind
Mitarbeiter der Geschäftsstellen im Bereich Marketing

Zeitraum:	 �Wir bieten den Bildungsregionen und den DJH-Landesverbänden Tagesworkshops mit 
den Jugendherbergen an, die sich besonders für die Unterbringung und Betreuung von 
Musikgruppen qualifizieren wollen.

Kosten:	 �Tageshonorar von 200,- € für die Durchführung des Workshops durch einen Mitarbeiter 
der DJH-Akademie + Fahrtkosten + Kosten für Unterbringung und Verpflegung.

Ansprechpartner: 	 Stephan Riese/Angelika Wortmann

Seminarangebot für Einzelanmeldungen: 
Jugendherbergen - Fit für Musikgruppen 

Zielgruppe:	 Leitungen von Jugendherbergen, die für Musikguppen besonders geeignet sind

Trainer:	 Angelika Wortmann, Stephan Riese

Termin:	 22.11. – 23.11.2011

Ort:	 Jugendherberge Westensee, Am See 24, 24259 Westensee

Anmeldeschluss:	 26.09.2011

Kosten pro TN:	 280,– €
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Zertifizierung	 Nachhaltige Entwicklung

Zertifizierungs und Beratungsangebote 
Zertifizierung von bundesweiten Jugendherbergs-Profilen

Profilierung ist einer der Haupttrends im Jugendtourismus. Der DJH-Hauptverband hat für zentrale Jugend-
herbergsangebote bzw. Zielgruppen Qualitätskonzepte entwickelt (Kultur| - Familien| - Internationale|-, 
Sport|- und Umwelt|Jugendherbergen).

Das Servicepaket zur Zertifizierung dieser Jugendherbergen umfasst: Beratung, Audit vor Ort, Zertifikat, 
Hausschild, Marketing/Internet, Fortbildungstreffen, Aktualisierung der Qualitätskonzepte.

Die Zertifizierung erfolgt jeweils für drei Jahre.

Kosten: 	 Erstzertifizierung 250,- € zzgl. Fahrtkosten für das Audit, Folgezertifizierung 25,–€

Darüber hinaus kooperieren wir mit anderen Qualitätszeichen (GUT DRAUF, Viabono, Graslöwe).

Ansprechpartner:	 Bernd Lampe

Zertifizierung nach dem Qualitätskonzept „Jugendherbergen – 100% geprüfte Qualität“

Mit dem „Qualitätskonzept Jugendherbergen-100 % geprüfte Qualität“ formuliert das DJH die Basisstandards 
für eine zukunfts- und serviceorientierte Jugendherbergsarbeit in drei Feldern: Managementqualität, Service-
qualität, Programmqualität und Qualität der Hardware. Es kann mit seiner Auditversion zur Qualitätsprüfung 
von Jugendherbergen eingesetzt werden. Das erfolgreiche Bestehen des Audits wird durch ein Zertifikat, ein 
Hausschild und den Einsatz des Logos „geprüfte Qualität“ dokumentiert.

Kosten:	 �250,–€ incl. Auditbericht/zzgl. Fahrtkosten, Übernachtung und Verpflegung + 50 € Zer-
tifikat und Hausschild, Folgezertifizierung nach 3 Jahren: 150 €

Ansprechpartner:	 Stephan Riese
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Zertifizierung	 Nachhaltige Entwicklung

Nachhaltige Entwicklung
Über die angebotenen Veranstaltungen und Profilierungen hinaus bieten wir im Rahmen einer  
nachhaltigen Entwicklung folgende Serviceleistungen nach Absprache an:

•	 Energie-Coaching/-Beratung

•	 Programmentwicklung

•	 Leitbildentwicklung

•	 Kennzahlen-Management

•	 Klimaneutralität (CO2-Fußabdruck, Zertifizierung)

•	 Nachhaltigkeitsberichte

•	 Gestaltung von Jugendherbergen

•	 Projektkooperationen (Jugendaktion Future-Friends, Entdecke die Vielfalt etc.).

Der DJH-Hauptverband und die DJH-Akademie sind offizieller Partner des Projektes „Entwicklung eines nach-
haltigen Unternehmenskonzeptes im DJH-Landesverband Unterweser-Ems”.

Ansprechpartner: 	 Bernd Lampe

Fachspezifische Tagungen und Fortbildungen für Mitarbeiter in den 
Landesverbänden
Zu unterschiedlichen fachbezogenen Themenstellungen treffen sich die Kolleginnen und Kollegen aus DJH-
Service-GmbH, Hauptverband und Landesverbänden zu ihren „Sachbearbeitertagungen“. Immer beinhalten 
diese Tagungen auch einen Fortbildungungsanteil, den wir Ihnen hier ankündigen wollen. Dabei beziehen 
sich die Angaben auf den Zeitraum bis zum Redaktionsschluss.

Selbstverständlich geht Ihnen rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn eine Einladung durch den verantwortli-
chen Kollegen separat zu.

W011–06521 Personalfachtagung 

Themen: 	 �Auswirkungen rechtlicher Veränderungen auf die Personalarbeit, Fragen der Personal-
entwicklung, Erfahrungsaustausch vom 12.10. – 13.10.2011 in der JH Köln-Deutz,  
verantwortl. Elke Küpper
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Anmeldeformular für Seminare und Anmeldebedingungen

Anmeldebedingungen der DJH-Akademie

Bitte verwenden Sie zur Anmeldung das Formular auf der Webseite (www.djh-akademie.de -> Anmeldung) 
und senden Sie dieses vollständig ausgefüllt per E-mail an Ihren Landesverband.

Wir bitten die Landesverbände, die eingegangenen Anmeldungen umgehend an den Hauptverband weiter-
zuleiten, da die Anmeldungen nur in schriftlicher Form und nach dem Datum des Einganges beim Hauptver-
band berücksichtigt werden können.

Die Einhaltung der Anmeldefristen ist aus organisatorischen Gründen unbedingt erforderlich. 
(Stornofristen der Jugendherbergen und Referenten)

Die auf dem Anmeldebogen angefragten Daten, sind für die Vorbereitung der Lehrgänge hilfreich. Daher bit-
ten wir um vollständige Angaben. Selbstverständlich werden die uns zur Verfügung gestellten Informationen 
ausschließlich zu diesem Zweck genutzt und vertraulich behandelt.

Für Abmeldungen von Teilnehmern an Seminaren, die innerhalb der letzten 4 Wochen vor Seminarbeginn 
eingehen, wird eine Stornogebühr von 75,–€ pro Person in Rechnung gestellt. Werden abgemeldete Teilneh-
mer durch andere Personen ersetzt, wird keine Stornogebühr erhoben. Wird eine Abmeldung aus Krankheits-
gründen vorgenommen und dem Landesverband ein Attest o.ä. vorgelegt, verzichtet der Hauptverband auf 
die Erhebung einer Stornogebühr.
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Hiermit melden wir für den Lehrgang	 Lehrgangs-Nr./Titel des Lehrgangs

Vom	 bis	 in der JH

Name	 Vorname	 Geburtsdatum

Berufsausbildung		  berufliche Tätigkeiten

Adresse des derzeitigen Dienstortes (JH) / Bitte unbedingt Email-Adresse angeben

Tätigkeitsbereich des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin

Besondere Merkmale der JH (Lage/Programmangebot)

Bereits besuchte Lehrgänge des DJH-Hauptverbandes

Bereits besuchte Lehrgänge der DJH-Landesverbände

Lehrgänge außerhalb des DJH

Datum	 Landesverband-Stempel und Unterschrift

	 Online-Anmeldung Programm 2011

Anmeldung Seminare DJH-Akademie
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